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Nernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Eppedition Nr. 


Die „Danziger Zeitung“ 
„Weſtpreußiſchen Cand⸗ 
durch unſere 


Botenfrauen 2, 


anziger! 


d Hausfreund.“ 
2 en bei Abholung von der Poſt 2,25 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Ma. ö 
ober deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeikung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abent 


12. Oktober. 


u General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. u eee . m. 


ud Montag kü. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Jidelen Blätter“ und den 
Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei ſäglich zweimaliger Zuſtellung 
Inſerate koſten für die fiebengefpaltene 


Zeitung 


Nr. 22822. 


Hierzu eine Beilage. i 


Telegramme. 


Berlin, 12. Okt. die Feier des 50 jährigen 
Zubiläums des königlichen meteorologiſchen 
Inſtituts if, wie die „Nat.-Ztg.“ von wohl⸗ 
unterrichteter Seite erfährt, auf ſpeciellen Wunſch 
des Kaiſers auf Sonnabend, den 16. d., verlegt 
worden. 


gewöhnliche Schriftzeile 


— Herzog Paul von Mecklenburg-Schwerin, N 


der älteſte Bruder des Regenten Herzogs Johann 
Albrecht, iſt der „Kreußzig.“ zufolge plößlich 
ſchwer erkrankt. 

— Das preußiſche Unterrihtsminifterium hat, 
angeregt durch die Ergebnifje der Philologen- 
verſammlung, 
hat, die Abſicht gefaßt, eine Anzahl Reformſchulen 
in's Leben zu rufen. die guten Erfolge, welche 
die Reformſchule in Jrankfurt a. N. ergeben 
hat, dürften von beſonderem Einfluß auf dieſen 
Entſchluß geweſen ſein. 

— Der General der Heilsarmee Booth iſt 
geſtern von London in Berlin eingetroffen. Er 
begab fin vom Bahnhof ſofort in das Berjamm- 
lungslokal, wo er einen 1½ſtündigen Vortrag hielt. 

— die Vertrauensmänner der beiden freiſinni⸗ 


welche jüngſt in Dresden getagt 


gen Richtungen im Wahlkreiſe Tondern-Kuſum 


haben den Ober- Dandesgerichtsrath Hagens aus. 


Hamburg als gemeinſamen freiſinnigen Reichs- 


tags-Candidaten aufgeſtellt; einberufen war die 


Derfammlung durch den Vorſtand des Huſumer 


Wahlvereins der freiſinnigen Bolkspartei, 
Linz, 12. Okt. 


erklärte der Abgeordnete Ebenhoch, daß die 
uiſchen Geiboltzen ſich ihren Glammesgenoffen 
von der liberalen und der nationalen Partei 


nicht hätten anſchließen können, weil dieſen ihr 


Liberalismus höher ſtände, als das deutſche Volk. 


Der Abgeordnete Dipauli führte aus, daß der 
bekannte Antrag der katholiſchen Volkspartei, 
der gegen keine Nationalität eine Spitze enthalte, 
nicht bedeute, daß die Sprachenverordnung ſofor! 
aufgehoben werde, ſondern daß ſie durch ein zu 


erlaſſendes Sprachengeſetz aufhören ſollte. Der 


Antrag könnte ſchnell Erledigung finden, wenn 


kleines Opfer bringen wollten, anſtatt ſich in 
Zwiſtigzeiten aufzureiben zum Wohle Dritter. 
Wenn dieſer deutſch-öſterreichiſche Standpunkt in 
der Majorität nicht geduldet werde, ſo ſei für die 
deutſchen Katholiken kein Platz in der Majorität. 

Rambouillet, 12. Okt. Der König von Serbien 
iſt, begleitet von feinem Dater Milan und dem 
Miniſter des Aeußeren Hanotaux, heute Abend 
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Feuilleton. 


„Die Jüdin“ 
im Danziger Stadttheater. 


Geſtern erſchien in der Reihe alter Bekannter 
Halbvys „Jüdin“ auf unferer Opernbühne. Man 
weiß nicht, ſoll man der Muſe der Tonkunſt böfe 
fein, daß fie jo viel Unſinn am Leben erhält, in- 
dem ſie ſich mit ihren Mitteln nicht, wie man es 
von einer Dichtung annehmen muß, an den Geiſt, 
an den in Worten auszudrückenden Gedanken, 
ſondern nur an die Reihe der durch den 
Text angeregten Gefühle wendet, — oder ſoll 
man es bewundern, daß ſie dazu Generationen 
hindurch im Stande iſt, ſofern ſie ſelbſt nur 
„gute Mufik” dazu anwendet. Das iſt nun 
freilih hier (wie in dem Gefühl, daß es ſehr 
nöibig ſei, um all' das „Blech“ zu vergolden) im 
reichſten Maße geſchehen. An einheit der 
Inſtrumenlation, an Wohlklang des Orcheſters, 
an Gleichheit des Werthes aller Stücke, unab- 
läſſig einſchmeichelnder Melodik (wiewohl einzelne 
Melodien nicht greifbar hervortreten) und ſolider 
polnphoner Arbeit einerfeits übertrifft Falevn 
fein Porbild Menerbeer,  andererjeils jeinen 
Nachfolger Derdi, der in Trovatore das genaue 
Pendant zu der Schauerromantik dieſes Textes 
componirte. 

die Oper erlebte eine nach allen Seiten aus- 
gezeichnete Aufführung. Bor allem iſt bei dem 
bejonderen Beitrage, den das Orcheſter mit inm- 
phoniſchen, inſtrumentalen und melodiſchen 
Wirkungen zu dem Eindruck des Ganzen liefert, 
der liebevollen und lobenswerthen Leitung des 
Orcheſters durch Herrn Kiehaupt zu gedenken, 
der das Orcheſter mit Verſtändniß und mit Bir- 
tuofität folgte: von hervortretenden inftrumentalen 
Leiſtungen iſt beſonders der erite Oboer (Herr 
Hannappel) zu erwähnen, der in dem Ballet 
mit Auszeichnung die Oboe und zur Arie des 
Elegzar das erſte Engliſch-Horn blies, dem das 
zweite ſich würdig anſchloß. (Unſer Orcheſter beſitzt 


In der heutigen Berſammlung 
des hatholiſchen Volksvereins Oberöſterreichs 
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hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom 
Präſidenten Faure emfangen worden. Zu Ehren 
des Königs fand ein Diner beim Präſidenten ſtatt. 
Der König begab ſich alsdann zu Grafen Potochi, 
um morgen in deſſen Revieren zu jagen. 

London, 12. Okt. Die in hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Blättern verbreiteten Gerüchte von 
einem für nächſten Freitag geplanten Maſſen⸗ 
ausſtand der unioniſtiſchen Arbeiter werden 
von dem Secretär des Maſchinenbauverbandes 
und dem Parlamentsmitgliede Burns für höchſt 
unwahrſcheinlich erklärt. 

Madrid, 12. Okt. 
daß Marſchall Blanco ſich am 19. Oktober nach 
Cuba einſchiffen ſolle. Inzwiſchen ſoll General 
Caſtellanos officiell mit der Leitung der Dinge auf 


Cuba betraut werden. Hinſichtlich der Philippinen 
wird der Miniſterrath den Plan, die Derluſte der 


Armee durch ausgebildete eingeborene Freiwillige 
zu decken, noch weiter ausdehnen. ' 

Havanna, 12. Okt. General Weyler wird ſich 
am 20. Oktober nach Spanien einſchiffen. Der 
General hat eine Amneftie Verfügung unter- 
zeichnet. dieſelbe erſtreckt ſich auf faft alle 
cubaniſchen Deportirten, denen die Rückkehr nach 
der Inſel geſtattet wird. 

Wafhington, 12. Okt. Nach dem Monatsbericht 


des Ackerbaubureaus beträgt der Durchſchnütts⸗ o I 
gegen 60,7 im Oktober um die ſocialdemokratiſche Arbeiterbiloungsjhule: 
in Berlin über Waſſer zu halten. 


ſtand der Baumwolle 70 
vorigen Jahres. der durchſchnittsſtand des 
Mais 77,1 und der Kartoffeln 61,6. Der Durch⸗ 
ſchnittsertrag des Roggens wird auf 16,9 Buihel 


für die Kehre und des Hafers auf 28,1 Bufhel 4 


geſchätzt. Die Berichte über den Stand d 


der Miniſterrath beſchloß. 


amt des Innern hat man bereits eine Samm- 
lung der giltigen Handelsverträge und aller der 
Handelsverträge, deren Kenntniß im hiſtoriſchen 
Intereſſe von Werth iſt, veranſtaltet. Ebenſo ſoll 
unſer Waarenaustauſch, nach Ländern geordnet, 


von 1890 ab in paralleler Faſſung nachgewieſen 


werden. Eine vergleichende Nachweiſung der 
Zollſätze des Auslandes, nach Waarengattungen 
geordnet, in Verbindung mit einer Productions- 
ftatiftik wird erſt einen ſicheren Anhalt dafür 
geben, inwieweit wir für die einzelnen Poſitionen 
und für welche Exportwaaren eine Ermäßigung 
der beſtehenden fremden Zölle anzuſtreben haben 
werden und welche wirthſchaftliche Bedeutung der 
den einzelnen Waaren unſerer Production ge- 
währte Zollſchutz eigentlich hat. 

Wird fo im Reichsamte des Innern der Ab- 
ſchluß neuer Handelsverträge vorzugsweiſe von 
der handelspolitiſchen Seite aus vorbereitet, ſo 

i im Reichsſchatzamte gleichzeitig der neue 
Zolltarif von zolltechniſchen und finanziellen Ge- 


ſichtspunkten aus aufg ſtellt werden, um dem- 


A vom handelspolitiſchen Standpunkte unter 


uziehung des neu gebildeten wirthſchaftlichen 


Kusſchuſſes für Vorbereitung der Handelsverträge 


im Reihsamt des Innern weiter berathen zu 


werden. Bei dem frühzeitigen Beginn der 
Arbeiten dürfte es keinem Zweifel unterliegen, 
daß hierbei alle Intereſſentengruppen reichlich 
9 haben werden, ihre Wünſche zu ver- 
reten. 


Die ſocialdemonratiſche Arbeiterbildungsſchule. 


Ein allerletzter Verſuch ſoll gemacht werden, 


ſich für Gründung dieſer Schule eifrig in's Zeug 
legte, ſtrömten von allen Seiten die Schüler 
herbei; in 6 Schulen wurde die ſocialdemo- 
ratiſche Wiſſenſchaft verzapft; angeblich 6000 
Schüler waren vorhanden. Der Rückſchlag kam; 


Weizens ſind unvollſtändig. 


2 


ſchadet häufig der Sache, man Dill. | 
Das iſt befonders in der Flottenfrage der 3 
Das zu Diel giebt nur den Gegnern erwünſchte 
Handhaben. Der Alldeutſche Berband in Berlin Ä 
hat kürzlich unter Ueberreihung einiger Flug- 
ſchriften alle Handelskammern erfuct, in ihren 
Jahresberichten die Frage der Flottenvermehrung 
einer eingehenden Besprechung zu unterziehen. 
Ob die Handelskammern darauf eingehen werden, 
muß man abwarten. Die meiſten werden wohl 
der Anſicht fein, daß fie in einem Augenblick, wo 


die Nationen für das gemeinſame Vaterland ein | der Umfang der Pläne der verbündeten Regie- 


rungen noch nicht einmal bekannt iſt, 


dazu 
keinerlei Beranlafjung haben. Man ſollte ſich 
doch auf eine ſachliche Discuffion, fomeit fie auf 
Grund bekannter Thatſachen möglich iſt, be- 
ſchränken. 


die Vorbereitung für den fbſchluß neuer 
Handelsverträge 

wird innerhalb der Reichsregierung auf breiter 
Grundlage in Angriff genommen. Im Reichs- 
2„•%§⸗C~g . . . TER ZT 
jetzt zwei dieſer Inſtrumente, das engliſche Korn 
iſtder Alt zum Oboe.) Alles im Orcheſter war fließend, 
mohlklingend und dramatiſch ausdrucks voll. 

Auf der Bühne traten gleichfalls die bekannten 
und manche neu zu verzeichnenden Vorzüge 
unſerer Sänger hervor. Frl. Cronegg bot als 
Recha eine durchaus glänzende und ſchöne 
Geſangsleiſtung, ihr ungezwungener Tonanſatz 
fördert die Illuſion, daß der Geſang die natür- 
liche Keußerungsform der dargeſtellten Perſon ſei, 
ihre Stimme gehorcht dem höchſten Aufſchwung 
in Freude und Leid gleich willig wie dem innigen 
Ausdruck ſanfter Regungen. Ihr Spiel war der 
Aufgabe beſtens angemeſſen. Am Geſange des 


Herrn Dr. Banaſch, von dem wir einer 
feinen ſinnvollen Kuffaſſung ſeiner Rolle 
immer gewiß fein dürfen, trat ſofort ein 


weſentlicher Fortſchritt hervor, die Stimme ent: 
wickelte den erwünſchten Wohlklang, das Duett 
mit der Prinzeſſin erſuhr eine geſanglich ebenſo 
wie mimiſch anziehende Wiedergabe, und bis auf 
geringe Zeichen der Ermüdung führte der Sänger 
die Partie auch nach der Seite des Hoch- 
dramatiſchen befriedigend durch. 

Die Parthie des Cardinals Brogni Ift freilich 
für eine imponirende Zigur und für einen Beſitzer 
großer ſtimmlicher Machtmittel gedacht; ſolche, 
und insbeſondere Sänger, die Beides verbinden, 
ſind aber unter den Bühnenſängern, die für 
Danzig disponibel find, ſehr rar, Wir dürfen 
alſo zufrieden fein, in Herrn Rogorſch einen 
Sänger zu beſitzen, der ſtimmlich zwar nur eine 
Mittelkraft an die Parthie zu fetzen hat, ſie aber 
im ganzen noch wirkungsvoll herausbringt, worin 
ihn feine warme und durchgeiſtigte Auffafjung 
und ſeine gute Schule unterſtützten. 

Die Prinzeſſin des Fräulein Richter war wie 
bisher eine virtuoſe und wohlgefällige Leitung. 
Den Prinzen ſang Herr Sorani, deſſen Stimme 
ihren lieblichen Klang jetzt beſſer als früher 
geltend machen kann, da fie durch geſchicktes 
Studium an Kraſt ſichtlich gewonnen hat, Den 
Hauptmann ſang und ſpielte Herr Preuſe würdig, 
ſo daß die kleine Partie ſich in den Rahmen des 
wohlgelungenen Ganzen ſchön einfügte, 
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a bei den Dampfern nahezu ebenſo viel, 


en 3 chulen lernten die 


chulen auf- 


die ſtädtiſchen Fortbi 

f 1893 hatte die Arbeiter bildungsſchule 
nur noch 600 Schüler, die in zwei Schulen unter- 
richtet wurden, die Zahl der Gegenſtände wurde 
eingeſchränkt, die Schule fing mit finanziellen 
Schwierigneiten zu kämpfen an und immer mehr 
ſchmolz die Zahl der Schüler zuſammen. In 
dieſem Sommer wurde überhaupt nicht unter- 
richtet; jetzt hat man das letzte Häuflein zu- 
ſammengeholt, eine Schule genügt; es iſt der 
allerletzte Verſuch, ob ſich das Juſtitut wird halten 
laſſen. 


Die Fiſcherei in der Nordſee. 


Der Geſammt-Brutto-Raumgehalt der deutſchen 
Fiſcherfahrzeuge, welche in der Nordſee außerhalb 
der Küſtengewäſſer Siſcherei betreiben, beträgt 
bei den Segelfahrzeugen etwa 45 000 Cubikm., 
alſo zu- 
ſammen etwa 90 000 Cubikm. Bei beiden Jahr. 
zeugarten hat der Raumgehalt in den letzten 
12 Jahren zugenommen, bei den Dampfern aller- 
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Der Chor that das Seine mit aller Friſche und 
guter Nüancirung, etwas leiſer hätten die 
„dumpfen Gebete“ im letzten Act noch ſein 
können. Das Publikum nahm die Vorſtellung 
mit lebhaftem Beifall auf. Dr. C. Suchs. 


Siemens und Halske-Jubiläum. 


Heute begehen die berühmten Firmen Siemens 
und Halske in Berlin und Charlottenburg, 
St. Petersburg und Wien, Siemens Brothers 
u. Co. in London und Siemens und Halske, 
Electric Company of Amerika in Chicago die 
fünfzigjährige Wiederkehr jenes Tages, an welchem 
der preußiſche Artillerie - Lieutenant Werner 
Siemens in einem kleinen Haufe in der Schöne- 
bergerſtraße in Berlin drei Drehbänke aufftellte, 
um mit dem Mechaniker Halske zuſammen eine 
Telegraphenbauanſtalt zu errichten, in die er ſich 
den perſönlichen Eintritt nach feiner Derab- 
ſchiedung aus dem Militärverband vorbehielt. 
Da Halske ebenſo wenig wie er ſelbſt Geldmittel 
hatte, ſo wandten ſie ſich an einen in Berlin 
wohnenden Veiter von Werner Siemens, den 
Juſtizrath Georg Siemens, der ihnen zur Ein- 
richtung einer kleinen Werkſtätte 6000 Thaler 
gegen §jährige Gewinnbetheiligung darlieh. Die 
Merkftätte wurde am 12. Oktober 1847 eröffnet. 

Durch die Genialität ihres Leiters, Werner 
Siemens, nahm die Anſtalt einen ungeahnten 
Kufſchwung; eine Erfindung reihte ſich an die 
andere und namentlich das Telegraphenweſen 
verdankt Siemens ſeine größten Fortſchritte. Die 
von ihm aufgeſtellte erſte Kabellegungstheorie und 
die ſpäter ausgeführte ſubmarine Kabellinie, die 
Erfindung des Inductionsſchreibtelegraphen, des 
elektriſchen Condenſators, ſowie eine Reihe 
anderer wichtiger Entdeckungen geben heute noch 
Zeugniß von dem ſchöpferiſchen Geiſte Siemens. 

Eine neue Aera der Elektricität kündigte ſich 
an, als Siemens am 17. Januar 1867 der Ber- 
liner Akademie der Wiſſenſchaften feine epoche⸗ 
machende Entdeckung des dynamo elektriſchen 
Princips vorlegte und an der von ihm con- 
ſtruirten erſten Dynamomaſchine nachwies, daß 


Als Liebknecht 


Abend- Ausgabe. 


Lernſprech-Anſchluß für unfer 


1897. 


dings weit mehr als bei den Segelfahrzeugen. 
Bei den letzteren betrug der Raumgehalt anfangs 
des Jahres 1886: 30 000 Cubikm., bei den 
Dampfern noch nicht 2000 Cubikm. Während ſich 
alſo der Raumgehalt bei den Gegelfahrzeugen 
innerhalb des genannten Zeitraumes auf das 
Einundeinhalbfache geſteigert hat, nahm derſelbe 
bei den Dampfern um mehr als das Zweiund⸗ 
zwanzigfache zu. 


Der Weizenterminhandel in London. 


Am geſtrigen Montag hat alfo der Weizen⸗ 
terminhandel in London ſeinen Anfang genommen. 
Während unſere Börſengegner behaupteten, daß 
das Ausland, dem von Deutſchland mit dem 
Derbote des Getreideterminhandels gegebenen 
Beiſpiele folgend, ebenfalls dieſe Form des Handels 
verbieten würde, ſehen ſie vielmehr das Ausland die 
durch die deutſche Geſetzgebung geſchaffene Lücke 
ausfüllen, an denjenigen Plätzen des Auslandes, 
an denen der Getreideterminhandel bisher ſchon be» 
ſtand, ihn an Ausdehnung zunehmen, an anderen 
ihn neu entſtehen. In England war der Weizen- 
terminbandel bisher nur an der Börſe von 
Civerpool eingeführt. dort hat er aber 
offenbar ſeit dem Derbot in Deutſchland ſo 
ſeyr an Umfang gewonnen, daß daraus die An- 
regung für London entſtand, dieſen Handel mit 
Liverpool zu theilen. das Bedürfniß nach dem 
Terminhandel in Getreide iſt eben ſo groß, daß, 
wenn ſeine Befriedigung in dem einen Lande 
unmöglich gemacht wird, die Gelegenheit dazu 
anderwärts geſchaffen wird, weil ſie geſchaffen 
werden muß. Für Deutſchland hat das Der bot 
hiernach nicht die Folge, daß der Terminhandel 
ſeitens der deutſchen Intereſſenten aufhört, jon« 
dern daß dieſe das Ausland hierzu aufſuchen 
müſſen, und die mit dem Getreideterminhandel 
verbundenen Commiſſions- und ſonſtigen Gewinne 
an das Ausland zu entrichten ſind. Soweit zu 
Terminabſchlüſſen in Roggen Anlaß gegeben: ift, 
werden dieſe in Amſterdam ausgeführt, das von 
eher einen Terminhandel in Roggen hatte, den- 
ö ; i ſeitigung in Deutſchland aber 

5 gelangt fieht. 


„In der italie Kaup hat geſtern eine 
Demonftration der Kaufleute jtattgefunden, die 
zu argen Ruheſtörungen Deranlaſſung gegeben 
hat. Am Nachmittag begaben ſich die Theil- 
nehmer an der Kundgebung unter Führung des 
Proſindaco von Rom, des Präſidenten der 
Handelskammer und anderer Delegirter im Zuge 
nach dem Minifterium des Innern, um eine Tags 
vorher in einer Verſammlung angenommene 
Tagesordnung bezüglich der Erhöhung der Ein« 
Ihäyung zur Einkommenſteuer zu überreichen. 
Während der Kundgebung waren die Läden 
der Stadt geſchloſſen. der Miniſterpräſident 
di Rudini empfing eine größere Abordnung der 
Manifeſtanten und erklärte derſelden, daß alles 
innerhalb der geſetzlichen Grenzen Mögliche geſchehen 
werde, um zwiſchen den Steuererhebern und 
den Steuerzahlern eine freundſchaftliche, von 
größerer Billigkeit und Gerechtigkeit eingegebene 
Verſtändigung herbeizuführen. Eine große 
Menſchenmenge füllte die Piazza Navone und die 
benachbarten Straßen. Einige Rädelsführer be- 
nutzten die Menſchenanſammlung und verſuchten 
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durch Erzeugung elektriſver Kraft ohne Der- 
mittelung permanenter Magnete elektriſche Ströme 
jeder gewünſchten Spannung und Stärke hervor- 
gebracht werden können. Die elektriſche Kraft- 
übertragung auf große Entfernungen, das 
elektriſche Licht, der Elektromotor ſtehen als die 
Ergebniſſe jener Entdechung vor unſeren Augen. 
Werner Siemens war auch der erſte, der die 
Elektricität als Zugkraft praktiih verwerthetez 
im Jahre 1879 zeigte er auf der Berliner Ge- 
merbe-Ausjtellung die erſte elektriſche Bahn. 
Kein Wunder, daß Hand in Hand hiermit auch 
ein mächtiger Kufſchwung des Siemens'ſchen Ge- 
ſchäftes verbunden war und dem genialen Leiter 
deſſelben reiche Ehrungen zu Theil werden. Er 
erhielt den Orden pour le mérite und wurde 
vom Kaiſer Friedrich bei ſeiner Thronbeſteigung 
geadelt; die Berliner Univerſität ernannte ihn 
zum Ehrendoctor. 1890 zog er ſich vom Geſchäft 
zurück, doch nicht lange ſollte er ſich der Ruhe 
erfreuen, denn am 6. Dezember 1892 ſchied er 
aus ſeinem langen an Arbeiten und Erfolgen 


reichen Leben. 

In Berlin und Charlottenburg, wo die 
Firma ihre Hauptfabrinen beſitzt, wird die 
Feier heute durch ein Zeft im Zoologiſchen 
Garten, an dem ſämmtliche Angeſtellte der 
Firma Theil nehmen, begangen. Am Mittwoch 
folgt ein Banket im „Kalſerhof“, dem etwa 600 
Perſonen beiwohnen werden. An ſämmtiliche 
Staatsminiſter und die Spitzen der Behörden ſind 
zu dem Feſteſſen Einladungen ergangen. Die in 
den verſchiedenen größeren Städlen im In- und 
Auslande beſtehenden techniſchen Bureaug und 
Vertretungen der Firma feiern ebenfalls den Tag 
in würdiger Weife. Kuch das ſeit ca. 3½ Jahren 
in Danzig beſtehende tehnifhe Bureau der Firma 
Siemens u. Halske, welche bekanntlich das neue 
ſtädtiſche Elektricitätswerk in Danzig erbaut, hat 
aus Anlaß des gedenkwürdigen Tages ſein am 
Vorſtädt. Graben belegenes Geſchäftshaus feſtlich 
geſchmückt und die Angeſtellten des Bureaus 
verſammeln ſich zu einem Seſteſſen im Franke'ſchen 
Reftaurant. 


== ne meiſten 15 Mächte dieſem Plane 91 iſtig. 
belgiſche Major Witte, der ſich bereits am Congo 
bewährt hat, ſoll die meiſte Anwartſchaft auf 


an einigen Punkten das Straßenpflaſter aufzu- : 
Hierbei kam es bei der Dia dell' Anima 


en. 
TR Zuſammenſtoß mit der Polizei. Erregte 
Perſonen begannen mit Steinen zu werfen und 
Revolverſchüſſe abzufeuern; ſieben Poliziſten 
wurden verwundet und einer der Rädelsführer 
von der Polizei, die von ihren Waffen Gebrauch 
gemacht hatte, getödtet. 

Auf telegraphiſchem Wege wird uns heute noch 
gemeldet: 

Nom, 12. Okt. (Tel.) Abends war die Stadt 
ruhig. die Straßen durchziehen Patrouillen. 
Heute wird eine aus dem Präſidenten der 
Handelskammer und dem Vorſitzenden der Der- 
einigung der Kaufleute von Rom gebildete Com- 
miſſion mit den Miniſtern über die Frage der 
Einkommenfteuer - Einſchähung verhandeln. Die 
Blätter bedauern, daß eine ruhige und geſetzliche 
Kundgebung durch aufſäſſige Elemente geſtört 
worden iſt. 

Der Präfect hat die Auflöfung der römiſchen 
ſocioliſtiſchen Bereinigung angeordnet. die Leiche 
des bei den Zuſammenſtößen Getödteten, der an- 
ſcheinend ein Kutmachergehilfe war, wurde nach 
dem Friedhof von Campo Berano gebracht. Bisher 
ſind 24 Perſonen verhaftet worden. 


Die Wirren auf Kreta. 

Heute liegt wieder eine Meldung von einem 
Ueberfall vor: 

Kandia, 12. Okt. (Tel.) 13 Baſchibozuks, 
welche den Cordon überſchritten hatten, überfielen 
ein Gehöft im Dorfe Arkadi und tödteten den 
Beſitzer mit Frau und Kind. Bei der Nüchflucht 
nach dem Cordon wurde ein Türke getödtet, 
mehrere verwundet. 

Das Elend auf der Inſel iſt mittlerweile auf 
das höchſte geſtiegen, wie aus folgender Draht- 
meldung hervorgeht: 

Berlin, 12. Okt. (Tel.) Der „Bofj. Ztg.“ wird 
aus Kandia gemeldet, daß das Elend dort eine 
ungeheure Höhe erreicht hal. die Bevölkerung 


iſt dem Hunger verfallen. Commerziell iſt Deutich- | forderlich? — Zeuge: die Spielclubs u. 1. W. -Tind 


— en geregelt; 
0 


land am meiſten geſchädigt. Für 100000 Mark 
unbezahlte Waare iſt entweder geſtohlen oder 
von den Schuldnern zum Derſchleudern fort- 
geſchleppt worden, ohne daß die Conſuln da- 
gegen einſchreiten können. England wird vom 
15. d. Mis. ab die Stadtpolizei übernehmen. Die 
Stimmung gegen die Großmächte iſt bei Türken 
und Chriſten wegen des langen Hinziehens der 
Cöſung der Kretafrage gleich erbittert. 

Nun der definitive Friedensſchluß zwiſchen 
Griechenland und der Türkei vor der Thüre 
ſteht, ſcheint man ſich der Regelung der Areta- 
frage wieder ernſtlicher zuwenden zu wollen und 
ift dabei auf das freilich ſchon vor Monaten ven- 
tilirte Project einer interimiſtiſchen Verwaltung 
der Inſel zurückgekommen. 

Berlin, 12. Okt. (Tel.) Die Idee der Ein- 
ſetzung eines proviſoriſchen Leiters zur Derwal⸗ 
tung der Inſel Kreta gewinnt, wie g 


dieſen Poſten haben. . 

Es wäre nur zu wünſchen, daß die Mächte 
endlich einmal einen durchgreifenden Entſchluß 
faßten, um den unhaltbaren Zuſtänden auf Kreta 
ein Ende zu machen. 


Kämpfe in Uganda. 

Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ weiter über 
die Schlacht bei Budu (Uganda) am 20. Juli 
zwiſchen Major Ternan und den Truppen des 
Königs Mwanga gemeldet wird, verfolgte der 
engliſche Commiſſar die fliehenden Aufſtändiſchen 
und holte ſie am 29. Juli bei Marongo ein. 
Die Rufſtändiſchen, welche ſich durch Jutabangi⸗ 
Banden verſtärkt hatten, wurden von neuem 
geſchlagen und verſprengt. In Budu iſt die Ruhe 
wiederhergeſtellt. 
ä—mUꝛ— —I— u —uę- Een | 


Prozeß wegen Beleidigung des Königs 
der Belgier. 
F. Hamburg, 11. Oktober 1897, 
Der bereits mehrfach vertagte Prozeß wegen 


Beleidigung des Königs der Belgier hat nun 
heute (wie bereits telegraphiſch in der Morgen- 


nummer mitgetheilt) vor der zweiten Strafkammer 
Das 


des Hamburger Landgerichts begonnen. 
ſocialdemokratiſche „Hamburger Echo“ brachte 
am 20. November 1896 einen Artikel, in dem 
der König als „Börſenſpeculant und blutiger 
Gründer“ bezeichnet wurde, ferner wurde be⸗ 
hauptet, „daß der König ebenſo wie fein fürft- 
licher Bruder in Monaco Conceſſionen für öffent- 
liche Spielhöllen ertheile“. „die Spielerzunft 
weiß, welchen Rückhalt ſie an ihrem gekrönten 
Kameraden hat. In der belgiſchen Kammer war 
eine Interpellation wegen der Spielhöllen ver- 
anlaßt worden, es iſt aber in Folge deſſen wieder 
ruhig geworden.“ — Am 31. Dezember 1896 
brachte das „Famb. Echo“ einen weiteren Artikel 
ähnlichen Inhalts. Diejer Artikel wegen wurde 
gegen den verantwortlichen Redacteur des Blattes, 
Reinhold Stenzel, auf Grund des $ 103 des 
Strafgeſetzbuches Anklage wegen Beleidigung des 
Königs der Belgier erhoben. 

Der Präfident bemerkt nach Berlefung des Er- 
öffnungsbejhluffes: Ich will zunächſt feititellen, daß, 
entſprechend dem f 103 des Strafg⸗ſetzbuches, die 
5 zwiſchen Belgien und Deutſchland ver- 
dürg . 

Der Angehlagte Stenzel bemerkt: Er ſei wohl nicht 
Derfaſſer der incriminirten Artikel, er übernehme 
aber die Perantwortlichkeit für diefelben. — Der Ver- 
theidiger bemerkt hierauf, er werde den Beweis führen, 
daß ähnliche Artikel bereits vorher in verſchiedenen 
23 und deutſchen Zeitungen erſchienen ſeien. — 

werden alsdann die Zeugen in den Saal gerufen. 

Der delgiſche Kronſyndicus, Advokat am Brüſſeler 

ppelihof, Pr. Sam. Wiener, bekundet: die Be⸗ 

uptungen der ineriminirten Artikel find nicht 
nur vollſtändig unwahr, ſondern auch in hohem 
ade gehäſſig. Es werden in Belgien über- 
ur keine Conceſſionen für Errichtung von Gpiel- 
nken ertheilt, da das öffentliche Spiel gemeinrechtlich 
tboten ſei. Der König würde es als eine Demorali- 
tion betrachten, ſein Privatvermögen durch ſolche 
andfungen zu bereichern. der König habe im Gegen- 
eil große Opfer gebracht, um das allgemeine Wohl zu 


die 


fördern. Die oppoſitionellen Blätter in Belgien be- 
ſchimpfen überhaupt alle Handlungen des Königs. 
Weshalb in dem vorliegenden Falle keine Verfolgung 
eingetreten iſt, kann ich nicht ſagen. 

Verth.: Warum wurde nun gerade biof gegen das 
„Hamburger Echo“ der Strafantrag geftellt? 

Zeuge: Die Motive find mir nicht bekannt. IM muß 
aber bemerken, daß kein Blatt, jelbft kein ſocialiſtiſches 
in Belgien ſolch“ grobe Beleidigungen gegen den König 
gebracht hat, wie das „Hamburger Echo“. 

Ein weiterer Zeuge i 
Lorand. Verth.: Iſt dem Herrn Zeugen bekannt, daß 
der König ſich mit ſeinem Privatvermögen an der 
Congo-Gründung betheiligt hat und daß laut Anleihe- 
geſetz jährlich 2 Mill. Francs aus der beigiſchen Staats- 
kafie zu dem Congo-Unternehmen gezahlt werden, mit 
einem Wort, daß auf Veranlaſſung des Königs der 
belgiſche Staat in nicht vortheilhafter Weiſe mit dem 
Congo- Unternehmen verquict ſei? — Staatsanwalt: 
Ich muß gegen dieſe Frageſtellung Einſpruch erheben. 
Es handelt ſich hier lediglich um die Stellung des 
Königs zu der Spielhölle; ob und wie weit ſich der 
König an dem Congounternehmen betheiligt hat, kann 
— abſolut nicht intereſſiren. — Perth.: In dem 
neriminirten Artikel find die Worte „blutiger 
Gründer“, „Börſenſpeculant““ incriminirt, ich will 
daher durch meine Frageſtellung den Beweis der 
Wahrheit für dieſe Behauptungen führen, f 
Nach längerer Berathung des Gerichtshofes ver- 
kündet der Präſident: Der Gerichtshof hat den Antrag 
des Vertheidigers als unerheblich abgelehnt. Es 
handelt ſich hier nur um die Stellung des Königs zu 
den Spielbanken. Wegen der Ausdrüche „Börſen⸗ 


ſpeculant““, „blutiger Gründer“ iſt das Verfahren nur 


wegen formaler Beleidigung eröffnet worden, es bedarf 
daher einer Beweisführung hierüber nicht. 

Auf weiteres Befragen des Vertheidigers bekundet 
der Zeuge: Der frühere belgiſche Juſtizminiſter, Abge- 
ordnete Lejeune hat den Antrag geſtellt, ſämmtliche 
Spielhäuſer in Belgien geſetzlich zu verbieten, die 
Regierung hat dafu das Amendement geſtellt, Oſtende 
und Spaa von dieſem Verbot auszuſchließen. — Derth.: 
It dies ſchon Geſetz? — Zeuge: Nein, es unterliegt 
noch der Commiſſionsberathung. 

Baron E. v. Goſſinet bekundet: Es ſei nicht möglich, 
daß der König dem Oberſt North eine Conceſſion zur 
Errichtung einer Spielbank gegen eine hohe Summe 
habe ertheilen wollen. Derartige Conceſſtonen könne 
in Belgien laut Gefe nicht der König, ſondern nur 
Regierung ertheilen. — Staatsanwalt: Hat 
vielleicht der König ſeinen Einfluß geltend gemacht, 
daß dem Oberſt North die Conceſſion zur Er- 
richtung einer Spielbank ertheilt werde? — Zeuge: 
Niemals. — Berth.: Iſt in Belgien zur Errichtung einer 
Spielbank bezw. zu den Spielclubs eine Eoneeffion er- 


das heißt, es 
chriften, ſo unter anderem, 

Zutritt haben und das Publikum ausgeſchloſſen iſt. 
Wenn die Clubs dieſen Verpflichtungen nachkommen, 
werden ſie nicht weiter behelligt. Daß der König von 
der Spielbank feine Procente bezieht, verneint Zeuge. 

Es wird danach der Vertrag, der zwiſchen dem 
König und dem Oberſt North für Meberlafjung des 
Schloſſes Ardennes in der Provinz Namur abgeſchloſſen, 
verleſen. Es geht daraus hervor, North habe 
dort ein Hotel errichtet und zahle dem König 10 Proc. 
der Brutto-Einnahme. Auf Befragen bemerkt der 
Zeuge: Eine Spielbank ſei mit dem Hotel nicht ver- 
bunden, Das Hotel liege im übrigen derartig abſeits 
vom großen Weltverkehr, daß es ſich als Spielbank 
ſchlecht eignen würde. Die internationale Spielerwelt 
würde kaum nach Ardennes kommen. Das Hotel ſei 
auch mehr ein Zamilien-Kotel. Das Publikum in 
Belgien theilt ſich in zwei Gruppen. Die eine ver- 


dächtigt alle Handlungen des Königs, die andere, der 
verwaltung, gegen 
i lle 


bekannt ift, welche Opfer der König zur Verſöhn 
der politiſchen Gegenſätze w. ge a’ 


& Bi 


fh nicht um Angelegenheiten, die nicht 

egierung zu erledigen hat. — Auf ag 
theidigers werden alsdann Artikel aus der „Voſſiſch 
Zeitung““, der „Freiſinnigen Zeitung““, der „Kölniſch 


n 

en 
Zeitung“ und den „Hamburger Nachrichten“ verleſen, 
die ſämmilich ungefähr daſſelbe behaupten, was in den 
inerıminirten Artikeln enthalten if. — Der Ver- 
theidiger überreicht hierauf eine große Anzahl belgiſcher, 
franzöfifher und deutſcher Blätter und beantragt deren 
Derleſung. Er wolle dadurch den Beweis führen, daß 
dieſe Zeitungen noch viel ſchlimmere Dinge über den 
König betreffs feiner Begünſtigung der Spielhöllen, 
feiner Beiheiligung am Congounternehmen, ſowie be- 
treſfs des Privatlebens des Königs etc. gebracht haben, 
ohne daß ein Strafantrag geſtellt worden ſei. Es 
werde in dieſen Artikeln dem König geradezu vor- 
geworfen, daß er ſich durch ſeine Handlungen be⸗ 
reichert habe und daß er Verfchiedenes thun müßte, 
wenn er es nicht mit der clericalen Partei in Belgien 
verderben wolle. 

Der Staatsanwalt a diefem Antrage. Der 
Gerichtshof beſchließt nach längerer Berathung, die 
Anträge des Dertheidigers abzulehnen. 

Der Vertheidiger beantragt hierauf, den belgiſchen 
Geſandten, Baron Greindl in Berlin, darüber als 
Zeugen zu vernehmen, in welcher Weiſe der Straf- 
antrag zu Stande gekommen iſt. Er behauptet, daß 
der Strafantrag weder vom König noch von der 
belgiſchen Regierung, ſondern von dem Baron Greindl 
hrait feiner Generalvollmacht als Geſandter Belgiens 
geſtellt ſei. Ein ſolcher Antrag genüge aber nicht, es 
fei ein Speeialantrag der belgiſchen Regierung, der 
vom König unter Gegenzeichnung eines Minifters 
unterſchrieben ſein müſſe, erforderlich. 

Der Staatsanwalt widerſpricht dem Antrage. 

Der Gerichtshof beſchließt nach kurzer Berathung, 
den Antrag abzulehnen, da dem Gerichtshof die Ge- 
neralvollmacht des Barons Greindel genüge, letzterer 
aber im übrigen erklärt habe, daß er von feiner Re- 
1 den Auftrag hatte, den Strafantrag zu ſtellen. 

ies genüge nach deuiſchen Geſetzen. Ob es auch na 
belgiſchen Geſetzen ausreiche, habe der Berichtahot 
nicht zu prüfen. 

Die weiteren Zeugenausſagen boten nichts Wejent- 
liches und deckten ſich im großen und ganzen mit denen 
der ſchon vernommenen Zeugen. f 

Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate Gefäng⸗ 
niß, der DBertheidiger, welcher die Befugniß des 
belgiſchen Geſandten Baron Greindl zur Stellung 
des Strafantrags beſtritt, verlangte die Zrei- 
ſprechung des Angeklagten. der Gerichtshof 
erkannte auf 8 Monate 3 und wegen 
Fluchtverdachis auf ſofortige rhaftung des 


Berurtheilten, 
Deutſchland. 


* Berlin, 11. Okt. Eine Zeitungscorreſponden 
verbreitet über den Zuſammentritt der Parla- 
mente die Mittheilung, der Reichstag werde am 
16. oder 23. November, der preußiſche Landtag 
aber erſt am 18. Januar zuſammentreten. Dieſe 
Mittheilung hat keinen Anſpruch auf Glaub- 
würdigkeit. Denn nach Art. 76 der preußiſchen 
Derfaſſungsurkunde werden die beiden Häuſer 
des Landtags der Monarchie durch den König 
„regelmäßig in dem Zeitraum von dem Anfange 
des Monats November jeden Jahres bis zur 
Mitte des folgenden Januar“ einberufen. In 
den letzten Jahren iſt der Zuſammentritt des 
Landtages regelmäßig am 16. Januar erfolgt, 
dem äußerſten Termin, zu dem die Einberufung 
verfaſſungsmäßig möglich iſt. Es ſind ſogar 
Zweifel laut geworden, ob nach dem Wortlaute 


der belgiſche Abgeordnete 


exiſtiren geſetzliche 
daß nur Mitglieder 


der Derfafjung nicht der 15. Januar, als die 
Mitte des Januar, aufßzufaſſen iſt. Eine Einbe- 
rufung auf den 18. Januar aber widerſpricht der 
Berfafjung in jedem Falle und iſt daher unbe- 
dingt ausgeſchloſſen. 

* [Die Taufe des jüngften Enkels des 
Fürften Bismarck] wird, wie aus Schönhauſen 
gemeldet wird, nach den bisherigen Beſtimmungen 
in feierlicher Weiſe am 18. d. M. im dortigen 
Schloſſe ſtattfinden. die Mutter der Gräfin 
Herbert Bismarck, Gräfin Fonos, weilt zur Zeit 
in Schönhauſen. 

* [Pfarrer Berlin und das Conſiſtorium. ] 
Das Conſiſtorium hat nunmehr auf den Antrag 
des Bundes Berliner Grundbeſitzer, gegen den 
Paſtor Berlin wegen ſeiner die Söhne und 
Töchter Berliner Einwohner beleidigenden geuße⸗ 
rungen die Disciplinarunterſuchung einzuleiten, 
abſchlägig geantwortet. In der Antwort des 


Conſiſtorſums heißt es, daß die vom Pfarrer Seſtmahl auf feinem Rittergut 
Berlin gebrauchten Ausdrücke zwar geeignet er- 0 
ſchienen, Mißverſtändniſſe zu erregen, doch hätte Spitzen der Behörden und das geſammte Offizier⸗ 


dem Pfarrer jede beleidigende Abſicht fern ge⸗ 


legen, wie er auch ſelber nachträglich ausdrücklich 


erklärt habe. In Folge deſſen ſei der Antrag auf 


Eröffnung einer Disciplinarunterſuchung abge- 
lehnt worden. 


* Bu den Berliner Kirchenwahlen] vom itehenden Difiziere, 


10. d. ſchreibt das „Bolh”: 

„Die Ergebniſſe find nicht ganz jo ſchlecht aus- 
gefallen, wie man ſtellenweiſe gefürchtet hatte; 
immerhin zeigen fie ein ſtarkes Anzoachſen des 
Liberalismus auf der ganzen Linie. Es kann 
keinem Zweifel unterliegen, daß die Unluſt der 
Poſitiven, für ihre Sache auf kirchlichem Gebiete 
thätig zu fein, auf das enafte zuſammenhängt mit 
dem Peſſimismus, der jetzt unſer ganzes öffent- 
liches Leben in jeder Richtung erfaßt hat. Wir 
haben keine Regierung mehr — es hilft doch alles 
nichts“ — das kann man täglich hören. Mit der 
mächtigen, von Stöcker entfachtenſchriſtlich-ſocialen 
Bewegung ging auch das kirchliche Leben in Berlin 
lebendig aufwärts; wer will ſich wundern, daß 
es unter der kurzſichtigen Bekämpfung und 
Unterdrückung jener großen conſervativen und 
kirchlichen Arbeit nun auch ſeinerſeits empfindlich 
leidet? Was nützen aber alle Kirchenbauten, 
Fe die Gemeinde ſelbſt dem Unglauben anheim- 
a 472 

* [Die Verhandlungen der baieriſchen Kammer 
über die großen Kaiſermanöver] dieſes Jahres 
find erſt nach viertägigen Debatten zum Abſchluß 
sekommen, eine Thatſache, welche dem Kriegs- 
miniſter Irhrn. v. Aſch zu der mit allgemeiner 
Heiterkeit aufgenommenen Bemerkung DBeran- 
laſſung gab, daß durch die Beſprechung der An- 
gelegenheit, die faſt ebenſo lange gedauert habe 
wie die Manöver ſelbſt. die Koſten derſelben 
jedenfalls nicht geringer geworden ſeien. Vorher 
war nämlich u. a. auch behauptet worden, die 
Koſten der diesjährigen Truppenübungen beliefen 


als eine willkürliche Annahme zurückwies. Frei- 
herr v. Aſch ſchloß mit folgenden Sätzen: 

Es wird nicht abgeleugnet werden können, daß die 
Ausführungen des Herrn Dr. Schädler weit über den 
Rahmen der geſtellten Interpellation hinausgingen und 
daß im Haufe in der Discuſſion gegen die Militär- 
Preußen, gegen Kaiſer und Reich 
rden, 


emacht 


\ ] gen. mn 65 
as Land gebracht werden ko 


orgerufen haben, die nach den großen Manövern 


n einem großen Theile der Bevölkerung Platz ge⸗ 


griffen hat. Keinesfalls aber werde ich mich daran 


hindern laſſen, meine Aufgabe dahin zu erfüllen, dafür 
Sorge zu tragen, daß der Grad der Kriegstüchtigkeit, 
den die Armee bis jetzt erlangt hat, erhalten bleibt 
zum Wohle und zum Schutze des Vaterlandes!“ 

Damit wurde die Beſprechung der Interpellation 
für beendet erklärt. 

Verſicherungs- Reviforen.] Wie ſchon ge- 
meldet, iſt für die neue Stelle eines verſicherungs- 
techniſchen Kilfsarbeiters im Minifierium des 
Innern Herr Marſchall v. Bieberſtein ernannt 
worden. Durch einen geſtern veröffentlichten 
königlichen Erlaß wird nun weiter beftimmt, daß 
dieſer techniſche Hilfsarbeiter mit dem Titel „Re- 
gierungsrath“ und dem Range der 4. Klaſſe der 
Provinzialbeamten ernannt werden ſoll und daß 
ferner bei den Bezirksregierungen den techniſchen 
Näthen nach Bedürfniß verſicherungstechniſche 
Beamte hinzutreten ſollen, welche den Titel „Der- 
ſicherungs-Reviſor“ führen und den Rang in der 
5. Klaſſe der Provinzialbeamten erhalten werden. 
Der verſicherungstechniſche Regierungsrath im 
Miniſterium wird auf Vorſchlag des Miniſters 
des Innern vom König, die Berfiherungs - Revi- 
ſoren werden im Einverſtändniß mit den Miniſtern 
für Landwirthſchaft und für Kandel und Gewerbe 
von dem Miniſter des Innern ernannt. die tech- 
niſchen Räthe der Bezirksregierungen führen ſonſt 
den Titel Regierungsrath und gehören der 4, Rang- 
klaſſe an; die Stellung der Derfiherungs- Revi- 
foren ſoll demnach der der technifhen Räthe nicht 
gleich ſein. 

* [Die Eiſenbahnunfälle im 9 Don 
den kritiſchen Eiſenbahnmonaten diefes Jahres 
wird in den Nachweiſen des Reihseijenbahnamtes 
über die Betriebsunfälle auf deutſchen Eiien- 
bahnen nun der Auguſt behandelt. Er brachte 
216 Betriebsunfälle, davon waren Ent- 
gleiſungen, 23 Zujammenftöße; ſodann werden 
158 „ſonſtige Betriebsunfälle“ verzeichnet; 62 per- 
ſonen wurden getödtet, davon 11 Reiſende und 
35 Bahnbeamte und Arbeiter im Dienft; verletzt 
wur den 162 Perſonen. g 


Frankreich. 

Grenoble, 11. Okt. In der Gemeinde Gavet 
iſt es heute Nacht zu einer blutigen Rauferei 
zwiſchen italieniſchen Arbeitern gekommen, bei 
welcher einer getödtet und gegen zehn verletzt 
wurden. Gendarmerie iſt an Ort und Stelle, um 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. (W. T.) 

Aegypten. 

Kairo, 11. Okt. Es beſtätigt ſich, daß die 
Regierung beſchloſſen hat, die Derlängerung der 
Eijenbahn von Abu-Hammed nach Berber ſofort 
in Angriff zu nehmen; die Koſten ſind auf 
200 000 Pfund veranſchlagt. (W. T.) 


Von der Marine. 

Laut telegraphifher Meldung an bas Ober-Com- 
mando der Marine iſt die Corvette „Irene“ am 
9. Oktober in Nagaſahi angekommen. Der Kreuzer 
„Buſſard“ beabſichtigt am 16. Oktober von Kuckland 
(Neu- Seeland) nach Samoa in See zu gehen. — Aviſo 
„Bieten iſt am 9. Oktober in Kull angekommen und 
beabſichtigt am 11. Oktober nach Wilhelmshaven in 
See ju gehen. 


— 


—— — — — 


welchem nichts mehr feſt ſtehe. Das Volk 
ſich auf 10 Mill. Mk. was der Kriegsminiſter 


die ai den Strapazen des 


Vorſitz 


de Herr Lehrer Richte i ; 
iger Zweige ne onnabend im Reftau- 3 


li | 3 3 ö nntel i 
Jedenfalls wird die Beſprechung nicht jene Befriedigung 


— — nn 
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A „Okt: 5 . -A. 5.30. 
6.48 S. 053. Danzig, 12. Okt. Mit dean, 


Wetterausſichten für Mittwoch, 13. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Regenfällen, milde, lebhafter 
Wind. Sturmwarnung. 

Donnerstag, 14. Oktober: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, milde, lebhafte Winde. Sturmwarnung. 

Freitag, 15. Oktober: Wolkig, milde, ſtrichweiſe 
Regen, windig. 

Sonnabend, 16. Oktober: Wolkig, bedeckt, 
Regenſchauer, normale Temperatur. Lebhafter 
Wind. 

$ Warten Geſtern fand beim Arn. Ober- 
räſidenten ein Feftmahl von einigen 50 Gedecken 
tatt, zu dem die Spitzen der königlichen und 
ſtädtiſchen Behörden eingeladen waren. Morgen 
hat Kerr Rittergutsbeſitzer v. OGraß-Klanin ein 
1 veranſtaltet, zu 
dem außer der Generalität unſerer Garniſon die 


corps des 1. 
worden ſind. 
Verleihung der Erinnerungsmedaille.] Das 
hleſige Bezirks-Commando fordert jetzt alle in 
keinem activen militäriſchen Derhältniß mehr 
„oberen und mittleren Militär- 
Beamten. welche im Beſitz der preußischen Kriegs- 
denkmünze für 1864, des preußiſchen Erinnerungs- 
kreuzes für 1866 oder der preußiſchen Kriegs- 
denkmünze von 1870/71 find, ohne Rückſicht auf 
ihr Combaltanten- oder Nichtcombattanten - Ver- 
gältniß auf, ſoweit ſolches noch nicht geſchehen, 
ſich ſofort unter Dorlegung der Beſitzzeugniſſe 
über die Kriegsdenkmünzen etc. beim Beyirks- 
Commando zu melden. 

* [Bildungsverein.] In der geſtrigen Der ammlun 
hielt auch hier der 5 — der Befellihent für Der- 
breitung von Volksbildung Herr Dr. Pohlmener 
einen Dortrag, und zwar über „Deutſchland im letzten 
Biertel des Jahrhunderts“, welchem der gemiſchte 
Chor des Bildungsvereins unter der Leitung des Kerrn 
Lehrers Lewandowski zwei Liedervorträge voraus- 
gehen ließ. Der Vortragende, welcher auf Wunfd des 
Vereinsvorſtandes das erwähnte zeitgeſchichtliche Thema 
behandelte, wies junächſt darauf hin, daß die Schaffung 
des deutſchen Reiches in dem letzten Viertel des Jahr- 
hunderts eine Thatſache von welthiſtoriſcher Bedeutung 
ſei. Wolle man die Gegenwart richtig verſtehen, ſo 
müſſe man ſich klar werden über die Urſachen, Ver- 
hältniſſe und Zuſtände, welche zu der Bildung des 
neuen deutiſchen Reiches geführt hätten und welche 
Wirkungen die Errichtung deſſelben gehabt habe. Der 
Redner ſchilderte nun in großen Zügen das Aufleben 
und Wachſen des Einheitsgedankens und gab ein Bild 
der treibenden Kräfte, dann ſchilderte er den weiteren 
Ausbau des Reiches unter den beiden erſten deutſchen 
Kaiſern, der ſchließlich dahin geführt hat, daß 25 Jahre 
nach der Gründung des Reiches der Ausſpruch erfüllt 
war: „Ein Bolk, eine Sprache, ein Recht“. Unſere 
heutige Zeit trage, wie aus vielen Anzeichen hervor- 
geht, das Gepräge eines Uebergangsſtadiums, in 
| : ſtrebe nach 
neuen Grundlagen. Es würde ein Irrthum ſein, wenn 
wir der Entwickelung der Dinge theiinahmlos gegen- 
über ſtehen wollten, es ſei vielmehr die Pflicht eines 
jeden Menſchen, mitzuwirken an der Verbe erung des 
gegenwärtigen Zustandes, indem er das Ideale, d. h. 
die ſittliche Dervollkommnung zu fördern ſich beftrebe, 
— Nachdem dem Vortragenden reicher Beifall für ſeinen 
von jeder Parteianſchauung freien, lediglich vom 
Standpunkt des Hiftorikers und des deuiſchen Patrioten 
m. gehaltenen Vortrag ju Theil geworden war, trug 


er gemiſchte Chor noch einige Lieder vor, worauf der 
pt ende & 5 [ ; 


Leibhuſaren - Regiments eingeladen 


* 


rant des gerrn Steppuhn fein 32, Gtiftungsfeft feiern 
werde und die Mitglieder des hieſigen Vereins hierzu 
eingeladen habe. 


* [Privat - Beamten - Berein.] Geſtern hielt der 
hieſige Zweigverein des deutſchen 1 
Vereins feine Monatsſitzung im Vereinslokale bei 
Herrn Franke ab, in der zunächſt beſchloſſen wurde, 
das Stiftungsfeſt am 6. November durch einen Herren- 
Abend im Reſtaurant Franke zu feiern. Nach weiterer 
Mittheilung find im verfloſſenen Monat ſieben neue 
Mitglieder aufgenommen worden und ein Mitglied iſt 
zugezogen, fo daß der Verein einen Zuwachs von acht 
Mitgliedern erfahren hat. Der Vorſitzende conſtatirte 
alsdann, daß nicht nur der hieſige Zweigverein, 
ſondern auch der Geſammtverein einen recht 
erfreulichen Aufſchwung nimmt und die Berforgungs- 
kaſſen des Bereins in immer höherem Maße 
Zuſpruch haben. So iſt z. B. die Venſionskaſſe von 
8046 Antheilen am 1. Geptember 1896 auf 14 381 An- 
theile am 1. September 1897 geftiegen; desgleichen die 
Wititwenkaſſe von 2984 auf 3753, die Begräbnißhaſſe 
von 2652 auf 2991 Mi glieder, die Krankenkaſſe von 
6582 auf 7361 Antheile, das Vereinsvermögen von 
1624690 Mk. auf 2435643 Mk. geſtiegen. 


»[Ordensverleihungen.] Demcerichtsſchreiber a. D., 
Kanzleirath Jordan zu Inſterburg iſt der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe, dem Kupferſchmiedemeiſter und 
Aidymeifter Albert Wilke zu Memel der Kronen- 
orden 4. Klaſſe, dem Hauptlehrer Klatt zu Chwalim 
im Kreiſe Bomſt der Adler der Inhaber des Haus- 
ordens von Hohenzollern, dem Kämmerer Gottfried 
Ba dt zu Terpen im Kreiſe Mohrungen das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. > 

* [Perſonalien bei der Juſtiz.] Die Referendare 
Suſtav Siehr und Dr. John Pickering aus dem 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder find ju Gerichts- 
aſſeſſoren ernannt worden. 

* IPerſonal- Veränderungen bei der Schul-Ver · 
waltung. ] Den Gymnaſial-Sberlehrern Chudzinski 
zu Thorn und Braun zu Marienwerder iſt der Charakter 
als Profeſſor verliehen worden. Als Oberlehrer ſind 
angeſtellt worden: der commiſſariſche Religionslehrer 
Henke am Gnmnafium zu Dt. Krone, der wiſſenſchaft⸗ 
liche Kilfslehrer Timrech aus Thorn am kgl. Gym 
naſium zu Danzig und der wiſſenſchaftliche Kilfslehrer 
Roſengarth aus Konitz am Progymnaſium zu Löbau, 
Der techniſche Lehrer am kgl. a zu Danzig, 
Breil, ift zum Zeichenlehrer befördert worden. Die 
Gymnaſial- Oberlehrer, Profeſſoren Plaumann in 
Danzig und Hernekamp in Neuſtadt find unter Ver- 
leihung des rothen Adlerordens 4. Alafie in den Ruhe- 
ſtand getreten. Der ordentliche Seminarlehrer Hopp 
iſt von Marienburg nach Bromberg, der Seminar- 
Kilfslehrer Korſch von Marienburg nach Angerburg 
und der commiſſariſche Lehrer am Seminar ju Marien- 
burg, Zech, als Präparandenlehrer nach Friedrichshof 
verſetzt worden. Als ordentliche Lehrer find angeftellt 
worden: der bisherige Dicar Scherer aus Berent am 
Schullehrer-Seminar zu Graudenz; und der bisherige 
. Seminarlehrer Aatihromski am 
Schullehrer Seminar zu Berent. Der ordentliche 
Seminarlehrer Schönke in Graudenz iſt ausgeſchieden. 

* ee der Poſt.] Uebertragen find: 
eine Oberpoſtſecretärſtelle bei dem Poſtamte in Konitz 
dem Poſtſecretär Zemanek aus Frankenſtein (Schleſ. )- 
eine Ober - Telegrap enſecretärſtelle in Thorn dem 
Telegraphenſecretär Riſtow aus Swinemünde. Er⸗ 
nannt find: der Dberpoftkaffen-Haffirer Schlau in 
Köslin zum Oberpoftkafjen-Rendanten, der Poſtſecretär 
Seiſt in Danzig zum Oberpoſtdirectionsſecretär, der 
Dice Kolike in Danzig zum Oberpoſtſecretär. 

erſetzt find: der Oberpoſtfecretär Baars von Konitz 


nach Erfurt, der Poftpraktikant Kieſelbach von 
Dirſchau nach Poſen, die Poſtaſſiſtenten Pohlmann 
von Danzig nach Berlin, Nieldzinski von Danzig 


nach Dortmund, Fabrictus von Schlawe nach Köslin. 
* [Berwaltungsfireit,] Wie wir ſ. 3. berichtet 
haben, hatte der hieſige Bezirks⸗Ausſchuß in der 


weiter und G. ſchoß nun 


Klageſache des Provinzialverbandes der Provinz Meft- | 
preüßen gegen die Stadt Danzig wegen Erhebung von 


132 Mk. Wohnungsfteuer für die Räume des Landes 
hauſes und des Hebammen-Inſtituts auf Abweiſung 
des Klägers erkannt, da die Steuerveranlagung ge- 
rechtfertigt ſei. Dieſe Entſcheidung iſt nun auch vom 
. — in der Revifions-Inftanz be⸗ 
ätigt worden. 5 
»[Concert.] An Stelle des urſprünglich projectirten, 
aber inzwiſchen verſchobenen muſikaliſchen Unterhal- 


tungsabends des Danziger Geſang-Dereins giebt be- ; 


kanntlich morgen Abend Hr. Muſikdirector Heidings- 
feld unter Mitwirkung eines Frauenchors des Dan- 
ziger Gefang-Bereins und einiger ſoliſtiſcher Kräfte im 
Apolloſaale fein erſtes Concert in dieſem Winter, auf 
das unter Bezugnahme auf frühere Mittheilungen hin ⸗ 
ewieſen ſei. 

* [Mörder Nück.] Der bekanntlich wegen Gr- 
nordung ſeiner Ehefrau in zweimaliger Verhandlung 
or dem hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilte 
— chi Rück aus Schidlitz war, wie wir mit- 
getheilt haben, vor einiger Zeit zur Beobachtung feines 
Geiſteszuſtandes nach Berlin gebracht und dort in der 
Strafanſtalt Plötzenſee internirt worden. Wie wir 
hören, ſoll ſich dort die Annahme, daß N. ſich in 
krankhaſtem Geiſteszuſtande befinde, beftätigt haben, 
fo daß er wahrſcheinlich einer Irren-Anftalt wird über- 


wieſen werden müſſen. 

Strafkammer. ] Ein freigebiger Gaſt, der durch 

ine Zreigebigkeit ſich ſelbſt der Polizei überlieferte, 
atte ſich in der Perſon des Schmiedes Karl Knorr 
wegen Diebftahls in wiederholtem Nückfall zu verant- 
worten. Knorr iſt ein oft vorbeftrafter Menſch, der 
erſt im Juli d. J. aus dem Gefängniß entlaſſen wurde 
und dabei ſeinen Arbeitsüberverdienſt von einigen 
Mark ausgezahlt erhielt. Einige Tage ſpäter machte 
ſich in dem Nordwig'ſchen Lokal ein Mann durch feine 
Spendirwuth bemerkbar, da er alle im Zimmer Be- 
findlichen mit Wein, die Flaſche zu 5 Mk., traktirte. 
Als der ſtark bezechte Mann ſchließlich noch Geld unter 
die Heute warf, kam dem Reſtaurateur die Sache be- 
denklich vor und er holte die Polizei, die noch etwa 
30 Mk. bei Knorr vorfand. K. war zudem neu 
equipirt, und man rechnete aus, daß er etwa 
120 Mk. beſeſſen haben mußte. So viel Geld 
konnte er in wenigen Tagen nicht ehrlich 
verdient haben. Den Eigenthümer des Geldes hat 
man nie ermittelt, aber angenommen, daß K. das 
Geld irgendwo geſtohlen haben müſſe. Er ſelbſt er ⸗ 
zählte über den Erwerb des Geldes, nachdem er zu- 
erſt erfolglos gebeten hatte, die Oeffentlichkeit auszu- 
ſchließen, eine lange unerquickliche Geſchichte, nach der 
er das Geld geſchenkt erhalten haben will. Der Ge- 
richtshof ſchenkte ihm keinen Glauben, konnte aber 
trotzdem einen Diebſtahl nicht gegen K. feſtſtellen, da 
nichts in dieſer Beziehung erwieſen war. Er verur- 
theilte den Angeklagten jedoch wegen Fundunter⸗ 
ſchlagung zu 9 Monat Gefängniß. 5 

Eine Schießaffaire, über die wir f. 3. bereits be- 
richtet haben, fand ſodann ihr Nachſpiel vor der 
Strafkammer. Es hatte ſich der Glaſermeiſter Nathan 
Goldſchmidt von hier wegen Hausfriedensbruchs 
und ſchwerer Körperverletzung zu verantworten. Der 
Angeklagte ſtand in Beziehungen zu dem Zräulein 
Martha Wodetzki, die in dem Hauſe Näthlergaſſe Nr. 6 
wohnte. Goldſchmidt hatte ſich bereits verſchiedene 
Male ungebührlich benommen. am 24. Juli fing er 
Abends wieder Streitigkeiten an, ſo daß Fräul. W. 
ſich veranlaßt ſah, zu einer anderen Familie zu flüchten. 
Vor der Thüre machte G. nun Scandal und man ſah 
ſich veranlaßt, nach der Polizei zu ſchichen und den 
Hauswirth, Herrn Kamke zu holen; dieſer traf den 
G. im Flure an und forderte ihn auf, das Haus ju 
verlaſſen, nachdem bereits die Hausbewohner 
mehrere Male erfolglos G. dazu veranlaßt hatten. 
G. ging auch anſcheinend die Treppe hinunter 
und Herr K. ging ihm einige Stufen nach, um 
zu ſehen, ob Goldschmidt auch wirklich das Kaus ver- 
laſſen werde. Da drehte ſich G. plötzlich um, 105 
einen Revolver aus der Taſche, zielte und drückte a 


und Herr Kamke empfand fofort ein Schmerzgefühl im 


linken Bein. 


Er ging trotzdem noch ei 

3 rg nun 
aber, ohne ihn zu treffen. Dann ging aus d 
Hauſe, wurde aber bald feſtgenommen. Heute gab er 
an, daß er ſelbſt nicht ſagen könne, warum er gefeuert 
habe, denn er ſei an dem Tage zu betrunken geweſen. 
Herr Kamke hatte ſofort nach ſeiner Verwundung 
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen. Herr Dr. Ort⸗ 
mann fchnitt die Kugel aus dem Bein. Das Projectil 
war auf den Knochen aufgeſchlagen und dort breit ge- 
drücht wie ein Zehnpfennigſtück. Ohne weiteren Schaden 
iſt die Wunde wieder geheilt. Der Gerichtshof hielt 
die Ausſchreitung des G. für fo erheblich, daß er ihn, 
der allerdings mehrfach wegen Gewalithätigheiten vor · 
beftraft iſt, zu einer zweijährigen Geſängnißſtraſe⸗ 
außerdem wegen Hausfriedensbruchs zu einer Woche 
Gefängniß verurtheilte. 

Polizeibericht für den 12. Oktober.] Derhaftet: 
10 Perſonen, darunter 3 Perſonen wegen Mikhand- 
tung, 1 Perfon wegen Bedrohung, 1 Perſon wegen 
Miderftandes, 1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perſon wegen 
Trunkenheit, 4 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Sommer- 
überzieher, 1 goldenes Kreuſchen, 1 Trauring, Fahr 
radnummer 3761, abzuholen aus dem Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction; 1 filberne Damenuhr, 1 Bund 
Schlüſſel, 1 Kinderſchuh, abzuholen aus dem Revier- 
bureau zu Langfuhr. — Verloren: 1 goldene Brille, 
1 goldene Damenuhr, 1 Pincenef in Nichelfaſſung, ab- 
zugeben im Fundbureau der Königl. Polizei-Direction. 


(Weiteres in der Beilage.) 
—— . ——— — — 


Aus der Provinz. 


„7% Zoppot, 12. Okt. Dem Schlachthaus director. 
— Thierarſt Bahr hierſelbſt iſt die marine o 
erwaltung der Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Cart- 
haus vom 15. d. N. ab überiragen worden. — In 
der vergangenen Woche find im hieſigen Schlacht⸗ 
hauſe geſchlachtet worden: 7 Bullen, 4 Ochſen, 


8 Kühe, 1 Zärſe, 94 Schweine, 8 Kälber, 16 Schafe. 


Don auswärts wurden eingeführt: 12 Rindervieriel, 
2½ Schweine, 2 Kälber, 2 Schafe, 690 Kilogr. 
3 Die Einnahmen haben insgeſammt 379,55 Mk. 
elracen, 

+ Neuteich, 11. Okt. Unter Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Kähler fand heute eine amiliche Kreis- 
Lehrerconſerenz ſtatt. = Pfarrer Johſt-Barendt 
hielt eine Cection über „Niſſion“ und ſprach dann 
über das Thema: „Was kann die Schule zur Er- 
wechung und Förderung der Theilnahme an der 
Niſſion unter den Heiden thun?“ Herr Lehrer Werner ⸗ 
Gr. Leſewitz ſprach Über die pädagogiſche Bedeutung 


der Spiele. = 
Elbing, 11. Okt. Die Feier des fünfzigjährigen 
Bestehens der hiefigen Ninderbewahranfialten 
wurde heute Dormittag in den feſtlich gefhmücdten 
Räumen der erften Anftalt begangen, ah einem 
Vortrage eines kleinen Mädchens hielt Herr Pfarrer 
Burn die Feſtrede. In derſelben gab er einen Abriß 
der Geſchichte der Anſtalter. In den über Jahren 
wurder dieſe Anflalten als ein großes Bedürfniß er- 
kannt, end fo bildete ſich denn auch im Jahre 1847 
dier eine Geſellſchaft von 156 Perſonen, welche am 
11. Oktober deſſelben Jahres in Elbing die erſte An- 
ſtalt eröffnete. dieſer erſten Kinderbewahranſtalt wurde 
feitens der ſtädtiſchen Behörde und der Einwohner 
unſerer Stadt bald fo großes Intereſſe ent- 
gegengebracht, daß man den Wunſch empfand, eine 
zweite Anſtall und zwar am enigegengeſethten Theile 
unſerer Stadt, auf dem Innern Vorberg, in's Leben 
zu rufen. Das geſchah am 7. April 1855. Dieſe erſten 
deiden Anſtalten befanden ſich noch in gemietheten 
Lokalen. da aber die Zuwendungen von Freunden 
und Gönnern reichlich floſſen, konnte man für die 
225 Anſtalt im Jahre 1860 und für die andere im 
ahre 1866 ein eigenes Heim, 
A b Nr. 11, für dieſe Juen Nr. 22, beſchaſſen. 
Jahre 1872 wurde die dritte Anſtalt in der 


| End, 9. Okt. Der Bahnarbeiter O. 


für jene Lange Nieder- 


Sonnenſtraße gegründet, 1873 bekam der Kinder- 
bewahranſtalten-Verein feine Corporationsrechte. Im 
Jahre 1880 wurde die Anftalt auf dem Keußeren 
Georgendamm gegründet und konnte dort 1892 ihr 


I 
Bay: Heim beziehen. Die fünfte Anftalt wurde, 


dank der Zuwendungen des verſtorbenen Commerzien⸗ 
| raths Schichau, im vergangenen Jahre auf der 

Speicherinſel im eigenen, neuen Gebäude eröffnet. 
Im Laufe der Jahre ſind den Anſtalten insgeſammt 
80 590 Mk. an Zuwendungen zu Theil 5 

3 (E. Ztg.) 

Graudeny, 11. Okt. Nachdem die Graudenzer 

erdebahn auf die „Norddeutſche Elektricitäts-Geſell⸗ 
chaft“ in Danzig übergegangen, die Pferdebahn-Geſell⸗ 
ſchaft aufgelöſt iſt und fämmtliche 240 Geſellſchafter 
ihre Einlagen von zuſammen 100 000 Mh. nebſt 5 Proc, 
Zinſen vom Einzahlungstage und 25 Proc. Gewinn- 
antheil ausgezahlt erhalten haben, feierten am Sonn- 
abend Abend in dem zum erſten Male im elehtrifchen 
Lichte ſtrahlenden neuen Tivoli-Saale die Firmen- 
inhaber und die früheren ſtillen Geſellſchafter, etwa 
70 Perſonen, das fröhliche Begräbnißfeſt bei gemein- 
ſamem Abendeſſen. Der frühere Vorſitzende des Huf- 
ſichtsraths, Herr Juſtizrath Kabilinski, warf einen 
Rückblick auf die Thätigkeit der verfloſſenen Gejelt- 
ſchaft. Vor zwei Jahren in der erſten Gomite- 
ſitzung der weſipreußiſchen Gewerbeausſtellung wurde 
aus Anlaß der unzureichenden Verkehrsmittel vom 
Bahnhofe zum Ausſtellungsplagze Tivoli be- 
ſchloſſen, den Bau einer elektriſchen Straßenbahn 
und jugleich eines Elektricitätswertzes zur Abgabe von 
Licht und Kraft zu erſtreben. Die ſlädtiſchen Behörden 
wollten dem kühnen Plane nicht näher treten, 
fie eine erhebliche Abnahme des Gasconſums befürd;- 
teten. Man beſchloß deshalb den Bau einer Pferde- 
bahn. Nachdem die Conceſſion ertheilt und das 
Kapital gezeichnet war, wurde alles zum Bau vor- 
bereitet. Nur die ſchon im Februar beſtellten Schienen 
liehen zu lange auf ſich warten. Endlich, zwölf Tage 
vor dem feſtgeſetzten Eröffnungstage, kamen auch dieje 
an. Mit rajendem Eifer baute Herr Behn, während 
die ganze Bürgerſchaft in einer erklärlichen Aufregung 
ſich befand. In elf Tagen war dieſe Bahn von drei 
Kilom. Länge erbaut. Zur Eröffnungsſtunde des 
14. Juni konnte der Triumphzug im bekränjten 
Wagen unter dem Jubel der überraſchten Beoölke- 
rung vom Bahnhofe nach Tivoli vor na gehen, 
wo ſich fogleih nach Ankunft die feierliche Eröffnung 
der Gewerbeausſtellung vollſog, Es war wie ein 
Wunder, daß die Bahn keine Stunde früher, aber 
auch keine Stunde ſpäter fertig geworden, als es pro- 
grammmäßig beſtimmt war. Hierauf brachte Herr 
Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt einen Toaſt auf den 
Herrn Juſtizrath Kabilinski aus, der durch energiſches 
und planvolles Vorgehen das Meiſte zum Gelingen des 
Werkes beigetragen habe. Der als Gaſt anweſende 
3 Conſul Mix aus Danzig, zweiter Director der 

ordiſchen Elektricitätsgeſellſchaft, bat, der Nor diſchen, 
als Rechtsnachfolgerin der Pferdebahn, daſſelbe Ber- 
trauen und dieſelben Sympathien entgegen zu bringen. 


m Neumark, 11. Okt. Bei einem geſtern Lach- 
mittag im Dorfe Nikolaiken ausgebrochenen Jeuer 
brannten ſechs Gehöfte nieder. Meiſt ſind arme kleine 
Einſaſſen davon betroffen worden. — Geſtern Abend 
wurden in der General-Derſammlung des Caſinos in 
den Vorſtand gewählt die Herren Landrath v. Bonin, 
Gutsinſpector Frobenius - Kauernik. Ver ſicherungs⸗ 
Inſpector Ramſen, Kreisſecretär Koffmann. amts- 
richter Fiſcher. — Am Freitag hielt Herr Dr. Bohl- 
meyer aus Berlin im kaufmänniſchen Verein einen 
ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über Bildung 
und Beruf der Frauen. 


— order 


Scherlinski in Koſſowo iſt der 
des hohenfollernſchen Hausorde 


am Sonnabend Abend geflorben | D 
war am 11. Februar 1825 zu Stettin als Sohn 
Kaufmanns geboren worden. Nach Abſolvirung der 


theologiſchen Studien auf den Univerſitäten Leipzig | 


und 15 wurde er am 8. Juni 1857 zum Pfarrer der 
deutſch-franzöſiſch near Gemeinde in Smyrna 
ordinirt. Im Juli 1864 ham er als Pfarrvicar nach 
Rojenow (Gollnow), von wo er im Oktober deſſelben 
Jahres zum Diahonus von Rummelsburg und Paſtor 
von Birkenhagen und Reinfeld ernannt wurde. Im 
Dezember 1866 wurde er zum Archidiakonus an 
St. Marien in Stolp berufen, wo er dann im Jahre 
— 2 Oberprediger an derſelben Kirche Bere: 
rde. f. K. 
Allenftein, 9. Okt. [Theurer Damengut.] Die 
Ehefrau des Sergeanten Fauſchatte in Oſterode ent- 
nahm eines Tages im Mai in dem Kaufmann L.'ſchen 
Geſchäft ohne Wiſſen und Willen ihres Ehemannes 
einen Damenhut auf Credit mit dem Verſprechen 
baldiger Zahlung. Als dieſe ausblieb, begab ſich der 
Kaufmann L. wiederholt nach der Kaſerne, wo Frau 
H. wohnt, um die Schuld einzufordern, jedoch vergeb- 
lich. Um nun den ihr läſtigen Gläubiger los zu 
werden und ihm das Wiederkommen zu verleiden, er- 
ſtattete Frau F. bei der Oſteroder Polizei eine An- 
re in welcher fie behauptet, L. hätte gegen fie bei 
einem letzten Beſuche ein unſittliches Attentat verübt. 
Das gegen L. eingeleitete Verfahren ergab aber die 
Grundloſigkeit der Anzeige. Wegen wiſſentlich falſcher 
Anzeige wurde Frau K. heute von der hieſigen Gtraf- 
kammer zu drei Monat Gefängniß verurtheilt. 
Goldap, 11. Okt. Der „Agsb. Allg. 31g.“ wird 
von hier Folgendes erzählt: Während der An« 
weſenheit des Kaiſers im Jagdſchloß Rominten 
durfte laut höheren Befehls kein Hautboiſt der 
hieſigen Regimentskapelle beurlaubt werden. 
Dieſe Maßregel traf befonders hart den Haut- 
boiſten C., der gerade in der Zeit zur Hochzeit 
ſeiner einzigen Schweſter reiſen wollte. Sein Vater 
aber, ein alter Krieger von 1870/71, zur Zeit 
Beamter in A. bei Guben in Brandenburg, der 
gerade an dieſem Hochzeitsfeſt noch die Freude 
haben wollte, ſeine fünf Söhne, die gegenwärtig 
alle Soldaten ſind, um ſich zu ſehen, wußte guten 
Nath. Er wandte ſich direct an den Kaiſer — 
der war noch in Ungarn — und bat unter Dar- 
legung der Umſtände für feinen Sohn, den Haut- 
boiſten, um Urlaub. Am 24. September ſollte 
die Hochzeit fein. Noch zur rechten Zeit langte 
beim Regiment per Draht eine Cabinetsordre 
an, wonach der Hautboift C. ſofort auf 3 Wochen 
zu beurlauben, ihm auch das Reifegeld im Betrag 
von 25 Mk. aus der Regimentskaſſe zu zahlen 
lei. Der jo Beglückte reifte ſofort ab. 
Reidenburg, 10. Okt. Zwei mächtige Viehſtälle 
ſowie eine mit Getreide gefüllte Scheune ſind auf dem 
Haupigute Bialutten abgebrannt. Der eine der Dieh⸗ 
ſtälle war ein engliſcher Boxenſtall, der wohl in Dft- 
preußen der einzige ſeiner Art geweſen ifl. Das be- 
reits eingeſtallte Dieh, 250 Stück werthvolle importirte 
Hereford Kühe, wurde durch das energiſche Einſchreiten 
Nene 125 An an au na 
erettet. Der aden beläuft 
auf 97000 Mi. Ruſſiſche Offiziere und Mannschaften 
beiheiligten ſich lebhaft an der Rettung der übrigen 
Gebäude. 
a nen 
wurde von der hieſigen Strafkammer e 
artiger Urkundenfälſchung zu drei 
verurtheilt. Seine Frau war im April d. J. von 
Zwillingen entbunden. da ſie jedoch ſchon kränklich 
war, ſtarben Mutter und Kinder bereits im Monat Mai, 
und zwar ein Kind am 18., die Frau am 19. und das 
andere Kind am 20. Mai, Als das erſte Kind geſtorben 


Tagen Gefängniß 


i 


war, meldete D. gleich beide Kinder beim Standesamt 
als tobt an, und zwar, weil er der Anſicht war, daß das 
zweite auch nicht mehr leben würde. Hierfür mußte er 
natürlich beſtraft wer den. 


Sport. 


d. Lauenburg, 11. Okt. Bei dem geſtern hier ftatt- 
gefundenen Radfahrer - Straßenrennen über 8000 Meter 
erhielt König-Neuendorf mit 14 Minuten 16 Secunden 
den erſten Preis. Zweiter wurde Meftphal mit 14 Mi- 
nuten 50 Secunden, dritter Scheibe mit 16 Minuten 


26 Secunden, vierter Wilke mit 16 Minuten 45 Sec. 


weil; 


und fünfter Lichtenſtein mit 17 Minuten. Bei dem 
Bäftefahren über 2500 Meter erhielt Freyer Bütow 
den erſten Preis, Zweiter wurde Fiſcher Bütom und 
Dritter Dewitz-Stolp. Leider hat ſich auch ein Unfall 
ereignet, indem ein 7jähriger Knabe von einem Rab- 
fahrer überfahren wurde. Die Verletzungen deſſelben 
ſind derart, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Landwirthſchaftliches. 

* [Ernte in Rumänien.] Der Stand der Mais- 
felder ſcheint zwar ſtellenweiſe gelitten zu haben, 
fo daß die Hofinungen bezüglich der Maisernte ein 
wenig herabgeſtimmt find. Gleichwohl wiegt noch 
immer die Meinung vor, daß die Ernte an Mais eine 
recht gute fein und die am Weizen und an der Gerfte 
erlittenen Verluſte zu einem gewiſſen Theile ausgleichen 
werde. Die optimiſtiſchen Schätzungen der Mais ernte 
Rumäniens lauten auf 40 Millionen Hectoliter; jedoch 
dürfte kaum anzunehmen ſein, daß die Ernte mehr als 
33 Millionen Hectoliter beträgt. Die letzten Maisernten 


Rumäniens ergaben 1895 25 134 000, 1896 23 056 700 


Kectoliler. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 12. Okt. 
Oſtbahn iſt ein Kirchthurm eingeſtürzt. die 
Berliner Feuerwehr ift dorthin zu den Auf- 
räumungsarbeiten abgegangen. 
Wien, 12. Okt. (Tel.) das Dorf Bondo bei 
Tione in Tirol ift durch eine Jeuersbrunſt zer- 
ſtört. 80 Familien find obdachlos. 


— — 


Standesamt vom 12. Oktober. 


Geburten: Kaufmann Moritz Sandberger, S. — 


Arbeiter Eugen Buftke, T. — Kutſcher Joſef Patelczuk, 


[Grzechkowitz, T. — Arbeiter Johann Thiede, S. 


S. — Arbeiter Friedrich Lietzau, S. — Schuhmader- 
geſelle Auguſt Milz, T. — Bremſer Gottfried Basner, 
S. — Arbeiter Felix Böttcher, S. — Arbeiter Franz 
Schloſſer Max Barlach, S. — Schuhmachergeſelle 
Auguft Steinke, T. — Schloſſergeſelle Otto Hübner, S. 
— Unehel.: 1 T. 

Kufgebote: Kaufmann Adolph Löwenthal bier und 
Laura Roſenbaum ju Crone a. Brahe. — Metalldreher 
Heinrich Wilhelm Greiſer hier und Maria Renate 
Schönhoff zu Einlage. — Schmied Wilhelm Richard 
Witt hier und Meta Johanna Sommerfeld zu Bohn- 
fact. — Rangirmeifter Carl Friedrich Moſes und Marie 
Louiſe Aden, geb. Kwasniewshi, beide hier. — Waſſer - 
meſſer-Controleur Eugen Ludwig Braun und Maria 
Martha Polak, beide hier. — Schiffbauer Ludwig 
Ferdinand Marczinke und Marie Dictorie Kugins ki. 
geb. Nötzell, beide hier. — Former Julius Auguft 
Narks und Marie Eliſabeth Kerbſt, beide hier. — 
Särbergehilfe Ernft Langhans und Martha Emma 
Otlilie Laſſan, beide hier. — Tiſchlergeſelle Franz 
Zielinski und Mathilde Auguſte Stallmach, beide hier, 
Heirathen: Kämmereikaſſen-Aſſiſtent Karl Friedrich 
Paul Beyer und Adolſine Anna Dorothea Neumann. — 


Dicefeldwebel im Infanterie - Regiment Nr. 176 Peter 
Paul Kamromski 


K hi und Margaretha Clara Auguſte 
5 Königl. Schutzmann Ernſt Ferdinand Koſſel 
Marie Luiſe Pauline Schwermer. — Zuſchneider 
ob Zirwas und Anna seat 


aul O 


ırina Glifabeth Thiel. Sämmilich hier. — Lehrer 
jeorich Rudolph 0 5 Ida Henrietie 
zroß, geb. Behrendt, bier. 
Todesfälle: Kaufmann Karl Eduard Domnomshi, 
. 8 M. — T. d. Arbeiters Johann Kaspershi, 
3 5 Fiess 8 — — Wntki, todigeb. — 
4 er, 3 i 
Nowakowshki, geb. Szelongowski. a = er 
Arbeiters Guſtav Radkomski, 3 J. 7 M. — Wiltme 
Helene Florentine Klemanſchewski, geb. Grell, 55 3.— 
T. d. Kupferſchmiedegeſellen Otto Zimmermann, 2 M. 
— Bootsmann Karl Dorloff, WI. — S. d. ver- 
ſtorbenen Arbeiters Johann Hirſch, 7 W. — Schmiede- 
meiſter Chriſtian 
Murawski, 23 J. 6 N 
— — ——— 
Berlin, 12. Oktober. 


5.9. 
Spiritus loco] 42,50] 42,70] 1880 Ruffen 
— — — 14% innere 

ruſſ. Anl. 94 

Türk. adm. - 


— — Anleihe. 
102.90 102,80 5 % Merihan. 
6% 


Crs. v. 11. 
102,85 102,90 
66,50 
9525 
83,90 
95,10 
92,90 


99,25 99,00 
142,50| 142,60 


186,00 184,75 


83,60) 83,25 
119,50 119,50 


Petroleum 
95,10 
89.70 
102.90 102,90 do. 94,80 
97.00 96,30] 5% Anat. Pr.] 92,75 
102,90| 102.80 Oſtpr. Südb.- 
103,00 102,90 Actien 
97,75 97,50 Franzoſ. ult. 
Dortmund- 

99.90 


99,80] Gronau -Act. 
99,900 99,80 


* 
. awk. A. 
92.60 92,30] do. S. -P. 
100,00) 99,80 D. Oelmühle 
165.50 165,25] St.- Act. 
153,80 15,00 do. St.-Pr. 
Harpener 
ee — Laurahütte 
202,50 202,00] Allg. Elekt. G. 
197.80 197,10 Dar; Pap.-F. 1 
155,40 155,50 Gr. B. Pferd. 
| Deſtr. Noten 
220,00 220,700 Ruff. Noten 
92,75 93,00 Caſſa ... 
London kur; 
57,60 57,750 London lang 
105,00 105, 20 Warſchau. 2 
Petersb. Rur; 
4 Rente1894| 90,90 99,00 Petersb. lang 213,00 — 
4% ung. Gdr.] 103,40 103,40 
Privatdiscont 4. Tendenz: ſchwach. 


Londoner Termine. 


Dezember .. . . 7 7 bezahlt. 
März. . 7 8½ bezahlt. 
Fin ö 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Dienstag, den 12. Oktober 1897. 
Für Getreide, Hülfenfrüchte und Oelſaaten werden 


2 do. 
4% Conſols 
3½ X do. 
3% 


Pfandbr.. 
3½ pm. Pfd. 
Berl. Sd.-Gſ. 
Darmſt. Bh. 
Danz. Priv. 

Bank... 
Deutſche BR. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Deit. Crd.-A. 

ultimo .. 
5% ital. Rent. 
3% ital. gar. 

Eiſenb.-Ob. 
4% öſt. Gldr. 
Arm. Gold- 


Magdalene Hirſch. 
ränzmer et 


tranfito kleine 600 Gr. 82 M bez. 
*. ‚pe Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 132 
ez. 
ut m Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 
Der Borftand der Produeten-Börfe, 
Nehzucker. Tendenz: nach ſtetig, ruhiger, 50 
Kilogr. incl. Sach an 88° Zranfiiprei 
eg Neufahrwaſſer 8,421,,—8,50 M bei. 3.48 


Der Börſen-Dorſtand. 


Danzig, 12. Oktober. 
Getreidemarki. (H. v. Morſtein.) Wetter: regnerisch. 


Temperatur + 80 R. Wind: W. 


(Tel.) In Biesdorf an der 


Hütter, faſt 61 J. — Dreher Auguft 


außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 


Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch bunt 705—732 Gr. 154—173 M bez. 
inländiſch roth 753—76 1 Gr. 173—183 M bei. 
tranfito bunt 713 Gr. 131 M bez. 
oggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 697—750 Gr. 124— 129 M bez. 
erfte per Tenne von 1000 Kilos: 
inländiſch große 644—647 Gr. 120 — 134 M bey. 
tranſite große 641—653 Gr. 98— 102 M bez. 


Weisen in matter Tendenz und Preiſe ſchwach be- 
hauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 
705 Gr. 154 Al, hellbunt krank 705 Gr. 154 M, 
heubunt 726 Gr. u. 732 Gr. 173 M, weiß 732 Gr, 
176 M, roth 753 Gr. 173 M, Sommer- 761 Gr. 183 
M per A = 

Roggen feſter. Bejahlt ift inländiſcher 726, 744, 750 
und 762 Gr. 128 M. er Kahn 7224.70 Gr. 129 M. 
krank 697 Gr. 124 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 647 Gr. 
120 Al, befiere 644 Gr. 134 M, ruſſ. zum Tranſit große 
641, 653 Gr. 98 M, 644 Gr. 102 M, kleine 600 Gr. 
82 M per Tonne. — Hafer inländ. 132 M per 
Tonne bezahlt. — Heddrich ruſſ. zum Tranſit 107 M 
per Tonne gehandelt. — Spiritus feſter. Contin- 
gentirter loco 62,00 MM bez., nicht contingentirter 
loco 42,50 M bez. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 12. Oktober. 

Buller 52 Stück. I. Dollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerihs 31 M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 27—29 M., 3. gering 
genährte Bullen 23—25 M. Ochſen 40 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerldg 
bis 6 Jahren 31 M, 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 28—28 l. 
3. mäßig genährte junge, — aut genährte ältere Ochſen 
23—24 M, 4, gering genährte Ochſen jeden Alters — M. 
Kalben und Kühe 69 Stüc. 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths . 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren M. 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 24—25 M, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
21—23 M, 5. gering genährte Kühe u. Kalben 17 . 
Kälber 50 Stück. 1. feinſte Maftkälber (Bollmild- 
Maſt) und befte Sauahälber 44-45 M., 2. mittlere Maii- 
Kälber und gute Saugkälber 39—42 M, 3. geringe 


1. vollfleifchi 
vollfleiſchige “> 


Gaugkälber 35—37 M, 4. ältere gering genährie 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 145 Stück. 1. Mait- 
lämmer und junge Maſthammel — M, 2. ältere 


Maſthammel 21—22 M, 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Meriſchafe) 18-20 . Schweine 800 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 11/, Jahren 
45—46 AM, 2. fleiſchige Schweine 42—43 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 38—40 M. 
4. ausländiſche Schweine — M. Ziegen — Stüch. 
er pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
0 


Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


iritus. 

Königsberg, 12. Okt. (Tel.) (Bericht von Portatiue 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Ontbr. loco, nicht contingentirt 4,00 M, Okt. ni 
contingentirt 43,80 M, November nicht contingentirt 
43,50 M, Rovbr.-März nicht contingenürt 37,50 M Gd. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 11. Oktober. Wind: GM. 
Angekommen: Minna (SD.), Schindler, Antwerpen, 


Güter. 

var Odd (SD.), Quiding, Flivik, leer. 

12, Sante e, e, esse 
: Blonde .), „London. 
r. (SD.). Bener, Binth, Kohlen. — 
Flora (SD.), Top. Amfterdam (via Kopenhagen), 
Güter. — Toledo (S.), Harwich, Methil, Kohlen. — 
Dora (ED.), Bremer, Lübeck, Güter, — feren, 
Hanſen, Bremerhaven, Kohlen. Margarethe, 
Erichſen, Eckerſund, Mauerſteine. — Helmuth, Mauf. 
Ueckermünde, Mauerſteine. — Elſa, Helberg, Geeſte⸗ 
münde, Coaks. — Spekulation, Luth. Wis beach, 
Kohlen. — Carl (SD.), Eckhardt, Hamburg, Güter. — 
Rofalie, Jenſen, Hamburg, Petroleum. 

Geſegelt: Scotia (SD.) u, Rotterdam, Hoh. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologijhe Depeſche vom 18. Dhibr. 


Ne. 5 


Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
—. . —— — 
r Bar. 8 Tem. 
Stationen. Mili. Wind. Wetter. Geil. 
ET 
Dulaapmore 65 NO ee 7 | 
Aberdeen 758 WNW 5 halb bed. 5 
Chriſtianſund 736 Nm 6 Regen 6 
Kopenhagen 747 WSW 3 Dunft 9 
Stockholm 747 SSW 2 wolkig 8 
Haparande IA SD A bedecn 5 
Petersburg — — — — — 
Moskau | — | — 21 — — 
EorkhQueenstown| 765 1574 1 heiter 8 
Cherbourg 762 N 4 wolkig 12 
Helder 756 nw 7 wolkig 10 
Sylt 743 MW ; bedeckt 8 
Hamburg 751 W 4 Regen T 
Swinemünde 751 SW 8 wolkig 8 
Neufahrwaſſer 752 S 3 ee 9 
Memel 752 SSW 5 bedech! | 8 . 
Paris 772 W I Dunſt 9 
Diänfter 755 MSW 4 wolkig 7 
Karts ruhe 760 SW 5 Regen 8 
Wiesbaden 759 SW 2 Nebel 9 
ünchen 761 [ SW 5 bedeckt 8 
Chemnitz 757 [SW 3 heiter 7 
Berlin 753 WSW 4 Regen 8 
Wien 762 Sm I halb bed. 5 
Breslau 1757 SSW 4 bedecht 9 
Il d' Aiß 767 Nm 2 |bedecht 14 
Nizza 762 ſtil — halb bed. | 10 
Zrieft 763 ſtill — bedeckt 11 


Scala für die Windſtarke: 1 leifer Zug, 2 = leichte 
= ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 S ſtark, 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche tiefe Depreſſion, die ſeit geſtern 
an Tiefe und nach Süden hin an Ausdehnung zuge⸗ 
nommen hat und ein Minimum an der mittleren 
norwegiſchen Küſte aufweiſt, bedecht Nord. und 
Central-Guropa, während der Luftdruck über Irland. 
Südfrankreich und der Balkan-Halbinſel 765 Millim, 
überſteigt. Bei meiſt ſchwachen bis friſchen ſüdweſt 
lichen und weſtlichen Winden ift das Wetter in Deutich- 
land, wo faft überall Regen gefallen ift, veränderlich 
und die Temperatur durchſchnitilich nahezu normal. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— — ͤ— Sera Pen Sternen 


— 5 — m 
42 ar om. - 

Therm. 1 
8 5 Stand Feltus. Wind und Wetter. 
120.80 752,5 88 | GEM, friſch; beso., Negen. 
1212 751,3 | 9.8 S., „ belogen. 


verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Ver miſchtes 
Br. B. Herrmann, — den lokalen und provinziefen, Handels-, Mau ine⸗ 
Theil und den übrigen redaclonehen Inzalt, lewie den Inleratenizein 
A. Klein, beide in angie 


Friſche 
Auſtern 


empfiehlt (21526 


A. Fast. 


kamilien Nachrichten 
.. doip —. — eG 2 


Statt beſonderer Meldung! N 
Die glückliche Geburt G 


n 
D. „Ernſt“, 


i Capt. J. Hane, 
zweier Knaben zeigen hoch. von Hamburg mit Gütern ein- 
erfreut an (21550 getroffen, löſcht am Packhof. In- 
Sobbowitz, 9. Oktbr. 1897 haber von Dur gangsconnaiffe- 
Dr. Gratz und Frau. menten ex D. „Stahleck“, 


Concurswaaren -Ausverkauf 


| II Damm 6012 


* 


— —— Dan” wollen ich — bei N 2 A in um au 
Ferdinand Prowe. = vr + 
Geltern Abend 11½ Uhr WI ——— Hieſiger — r — — 


D. „Alvarado“ und D. „Tra- 


entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Ceiden meininnig- 
geliebter Gatte, unſer theu⸗ 
rer unvergeßlicher Dater, 
Bruder, Schwager und 
Dnhel, der Kaufmann 


Gauerkohl Blousen- Hemden, E Zu Feſtlichkeiten 24 


Elise Dommowski 
Hans Domnowski. 


Danzig. d. 12. Oktbr, 1897. 


Mittwoch, den 13. Oktober, 


beginnt bei mir ein 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 27. 


7 “ 
G. „inna ; empfi eihweiſe: 
bi 50 Sharm 105 BR In der blauen Hand, Blousen, Tia; 22 8 ae Decorirte 
x berechtigten Empfänger geſchirre, ſowtie Beleuchtungsgegenſtände zu billisſten Preifem 
„ N wollen ſich melden bei 4758 — — — 22 
in \ en ski F. G Reinhold. ee Deka Flensburger anerkannt grösste Auswahl. 38 „ a (20 
ebensjahre. * Ta 
Billa diese im Namen Vermischtes. 8 8 Daorbrand- W J Hallauer Gold und Silber 
Anna Domneweki, 2, 3 . 2 Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in ; 
een schmücken das Gold-, Silber, Gorallens, Grongl⸗ l Afenidennnren, 
* h Otto Below, Jumelier und Goldfhmiedemeifter 
Dr. Lewy, EM General- Vertreter | (re = 
N für Danzig: i 
prakt. Arit u. Frauenartt. Be . einrich Iris A u & V Ee FP K III f 


ya Ener io Tafelſervice, Alfenidbeiiecke, ſämmtliche Glas- und Borzellane 
Meliergaſſe 17. = vr 
Tricot-Taillen, 
im faſt vollendeten 70. 
761 
3 Oefen kaufe ſtets und nehme zu vollem Werth in Zahlung. 
3 U r i f N k f k h U . uch Verlobungsringe, zu ſehr billigen Preiſen. 
Haushalt. 
olzmarkt 27. 
2 2 ® im Preiſe zurückgeſetzter Waaren. 


Heute Mittag entſchlief 

fanft in Gott nach langem 

ſchweren Leiden unſere ge- 

liebte einzige Tochter und 
chweſter 


Minna 


im vollendeten 26. Cebens- 
ahre. 

Dieſes zeigen ſchmerzer⸗ 
füllt an 

Hobenſtein, 11. Okt. 1897 


Aarnath und Frau. 
Baul Karnath. 


Vergnügungen. 


Mittwoch, den 13. Oktober, Abends 7½ Uhr: 


im Apollo-Saal 


Concert 
von Ludwig Heidingsfeld 


Bu unter gütiger Mitwirkung hiefiger geſchätzter Dilettantinnen 
N und Damen des Danziger Geſangvereins. 


1) 3 vierſtimmige Frauenchöre a capella Brahms. 
2) Arie für Altiolo aus „Samſon“ Gaint-Gaöns. 


“Milchkannengasse 27 
und 


Holzmarkt 17. 


Preislisten und Musteralbums 
ratis u. franco. 


Irſte Dellerreihiiche 


Ed. Loewens, 
Langgafie 56. (21485 


S 71728 fe 
Dienergaſſe Nr. 11. 


M. Gube, Lohndiener. 


Wir find verzogen nach Boggen- 


Feri Kirchhof 1, r 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 15. Okt. cr., 
Nachm. Uhr, ſtatt. 


" ; ierftüce: R Chopin, 3 ber W . 
h Geschw. Schmidt, All emei N IR} 9 6 l t 5 Buch für, 2 Ssauenlinmen.on.08. At. ef ohn. 
— snnan nenn nnamnmnansununnnenern ' -Frau 
sen in Dans: ei. m Augemeine Mnfal⸗Verſicherungs⸗lHeſellſcha ee 
. ERTEILT: . 9 6) 3 Lieder f. Altſolo von Jenſen, Brahms, Nubinſtein. 
Nach London: in Wien 7) 4 vieritimmige Frauendöre a capella Brahms. 

i + 


SS. „Oliva“, ca. 12,13. Oktbr.]’ 
SS. „Mlawka“, ca, 15./18. Okt.] 


FR heute ab befinden 
SS. „Artushof“, ca. 18.018. 


Comtoir und Lager 


8 Arie für Altiolo aus „Wilhelm v. Oranien“ Gert, 
) Klavierſtücke: Drei ungariſche Tänze Brahms. 


Flügel: Ibach aus dr Handlung Ziemssen. 


Conceſſtionirt für Preußen durch Miniſterialerlaß vom 17. Juli 1896. 


N ktober, Bolleingezahltes Actien-Kapital: Gewährleiſtungsfonds: irte Billet 250 e. ; 
SS. „Jenny“, cu. 22,28. Oktbr. H Meines Engrosgeſchäſts 2 Millionen Mark, ueber 5 Millionen Mark, en a 1.50 79 RE A ve 


Es ladet in London: 


zu haben. 


Hundegaſſe Nr. dl, 


in der Komann-Weder'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt, 
(21173 


N ach Danzig: (21515 parterre. (751 Die Geſellſchaft übernimmt gegen niebrige Prämien und coulanteſte Bedingungen: N 
„Annie“, ca. 20./24. . Einzel - Unfall - Ber d inzel ſonen gegen die Folgen hörper-. 
ü 5 Max Gabriel. a licher Unfälle, Se Yan el . Berufsthäfigheit, — Hauſe oder 8 
Bon London einge- un. Aufträge fr mid — — innerhalb der Grenzen Europas zu Waſſer und iu Lande juſtoßen können, 4 n 
. ert gelten, r 
troffen: — — 2 Beſondere Vortheile vor jeder Concurrenz: N * N N 
88., Blonde“ löscht am Packhof.|# lichſt entgegengenommen. Die Geſellſchaft zahlt in allen Fällen bleibender Invalidität bie Entihädigung — ‚Mal. = 


. 


— 


nicht wie andere Geſellſchaften in einer reducirbaren Rente, ſondern — Itets in voller R 
Höhe in Baar. 


: Tr. hosenacker. 3 . 

ä e ee L . 2 2 

| 3; . ̃⁵ ü ̃ ˙ ner aefentiten Rettoiat unter Garantie water On 3 Friedrich Wilhelm-Schützenhans. 
f 


Haftpflicht-Verſicherung | Mittwoch, den 13. Oktober: 
induſtrielle und gewerbliche eg 5 Art, ferner für Haus beſttzer, 


Stel- und Reftaurant- Betrieb, Sorftmirihiäalt, Quhrwerhsbeiiner, Ä Erstes Gesellschafts-Concert 


äger, Radfahrer, Dienfthe 
ne (Novitäten-abend) 


3 


EUER TER 
er ganzen Ha 


RER URN) 7 DR CODES ) 
riedri 
Direction: Herr C. Theil. Königl. Mufikdirigent.) 

U, A.: „Im Hochland“, Ouverture von Niels W. Gade. Gum 
1. Nate.) DBoripiel und Scenen a. d. Op. „Der Evangelimann“ 
von Nienzl, Zum J. Male.) Serenata „Love in idleness” von 
Allan Macbeth. (Zum 1. Male.) Selection aus „The Geisha’ 
on Sidney Jones. (Zum 1. Male.) 

Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 

Zehnerbillets im Vorverkauf a 2,50 M nur bei Herrn 
. Richter (Ziemſſens Muſthalienhandlung), Hund 

Herrn W. Otto, Naßhauſchegaſſe. Aundegafle 36, und 


Jackets, 
Abendmäntel, e 


Roben und Morgenröckt [= Carl, Bodenburg, 


Mittwoch, den 20. Oktober: 


empfiehlt x = Er a L 
in veichfter Auswahl Domnick & Schäfer, fj „Folärer Symphonie - Abend, 
zu 63 Langgaſſe 63. 


. Poſtkarte 
von Danzig, 


m, Anl. d. Katbarirenkirche, der 
Fortbildungsſchule, der Loge zum 
rothen Kreu und des Müllerge- 
werkhauſes empfiehlt die Papier- 
handlung it 


58 
Bold e 


A. V. Dubke : 


empfieblt jein Lager von 7 


le. 
LAallen sta- 7 Uhr. Anf. Uhr. Holz un 
Gleichzeitig empfehlen unſere Neuheiten e = zu und Rollen:? 


m in roter W15 Anfericmiedegnie lo. 3 
Geiden-Gtoffen — an 


Concert 
für Roben und Blouſen. 


ene A. Scholle, 
Wollen-Stoffen 


Ludwig Beidingstel. Gr. MWollmebergafie 8. 
für Haus und Geſellſchaft. 


Erſtes Specialgeſchäft für 
Cafe Feyerabend, Gegründet 1848. 
Ferlige Coſune. Morgenröcke. Matinéts. 


Delfwaaren neueſter Art, 
Halbe Allee. (19982 52 
ger ie Größtes Lager 
Blousen 
in bekannter geſchmackvoller Aus wahl. 


Ener Waffeln. "BE in (21074 
Calö Ludwig, Sul Wlkelapugen und Kragen 
Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 63. 


Pilhelm⸗Theater. 


Director u. Bei. Hugo Meyer. 
Gr. Specialitäten- 


Vorſtellung. 


Hervorragendes Programm. 


Truppe Pawlenko. 


Kleinruſſiſch-haukaſiſche 
Sänger und Tänzer. 
(12 Berfonen) (755 
und das übrige vorfügliche 
Oktober-Enſemble 


billigſten Preiſen 


H. M. Herrmann. 


(21306 


Wir haben den Artikel: 


Capes und Abendmäntel 


neu aufgenommen und führen darin in größter auswahl nur 
gute, aparte Sachen zu ſoliden Preiſen. 


hon Nr. 170 


BEER 


Regenſchirme 


$ in allen nur denkbaren Stoffen, elegant ausgeſtattet, in 
4 bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze, zu billigſten 
Preiſen empfiehlt die Schirmfabrik 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. (21259 


Jeden Mittwoch: (21249 feder Zellgattung u. befter U 
Friſche Waffeln. 9 0 Wiener Baretis, | m 


Guten Bärenteppicfelle, 
r gung eleganter 
N Vereine. | Herren- und asses Bethe 
156% . 
8 * 
gefl. A 5 . 
Loge Eugenia. seht Anfıht, tust r aluren werd 


beſter Qualität 
— — 
Geſeiſchafts FE 


Befe u. blue dafur 


Der Ausihank und Zlajhen-Perkauf meines vorzüg- 
lichen ſüßen rothen und weißen 


Moſt⸗Weins 


aus ſoeben friſch eingetroffenem Moſt, aus welchem meine 
beiten ſüßen Weine entſtehen, hat begonnen, 
pro Glas 15 3, pro ½ Lir. 35 9, pro ½ Etr. 70 8, 
> 1 ganzes Liter Ts M. 


nach Maaß unter Garantie für 
anerkannt guten Sitz. 
Stoffe u. Pelifutter ſiegen zur 


Oswald Nier Abend nee ee. a ane ai, 
5 oren, 
Zum Ungeanpiten. Gonntag, d. 24. Okt., Belohnung Kundegaſſe 
Oentral- Geschäft in Danzig 8 Uhr, 


Brodbänkengaſſe Nr. 10. 


ne 
Nr. 121, 2 Tr., abzugeben. 
(21549 


Druck und DB 
von A. TA. Nafemann is Denia 


pelle (42 Druftker) Be Grenadier-Regiments König 


Beilage zu Nr. 22822 der Danziger 


Dienstag, 12. Oktober 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Zeitung. 


Danzig, 12. Oktober. 


» [Regimenis - Jubiläum.] Das in Poſen 
garnifonirende Grenadier - Regiment Graf Kleiſt 
v. Nollendorf (1. weſtpreußiſches Nr. 6) begeht, 
wie ſchon kurz gemeldet ift, am 13. und 14. Ok- 
tober die Jubelfeier des 125jährigen Beſtehens. 
Das Regiment iſt das letzte, welches von Friedrich 


dem Großen 1772 errichtet wurde (in Preußiſch 


Holland) und eines der wenigen, welche nach 
dem unglücklichen Kriege von 1806/7 nicht auf- 
gelöft wurden. Die Feſtfeier wird folgenden Ver- 
lauf nehmen: Am 13. Oktober, Abends, erfolgt 
der Empfang und die Begrüßung der alten 
Kameraden — es werden mindeſtens 700800 
Deteranen erſcheinen — und am 14., Mittags, 
geht die Parade auf dem Wilhelmsplatze vor fi. 
Nachmittags 1 Uhr findet ein Zeftefjen des activen 
Regiments und der Veteranen und in ſpäterer 
Nachmittagsſtunde die Fefttafel des Dffijiercorps 
und ſeiner Gäſte ſtatt. Abends erfolgt im Stadt- 
theater eine Jeſtvorſtellung. Bei derſelben wird 
ein Zeitjpiel aufgeführt, welches die Bivouakſcene 
am Borabend der Schlacht bei Culm vom 30. Auguft 
1813 ſchildert, wobei der damalige General- 
lieutenant v. Kleiſt, nach dem das Regiment 
heute heißt, den Entſchluß faßte, am 30., Morgens, 
über Nollendorf weiter zu marſchiren. Dadurch 
kam er den Zranzofen unter Dandamme in den 
Rüden und führte die ſiegreiche Entſcheidung der 
Schlacht herbei. v. Kleiſt wurde zum General 
befördert, erhielt den Schwarzen Adlerorden, 
wurde ſpäter in den Grafenſtand erhoben und 
zum Chef des Grenadier-Regiments ernannt. 
Unter den Ehrengaben, welche das Regiment er- 
hält, ſei der von der Stadt Poſen geſtiftete 
75 Centim. hohe filberne Tafelaufſatz befonders 
erwähnt. Auf einer ſchwarzen Marmorplatte 
wird von vier gekrönten Adlern eine in Matt- 
filber gehaltene ovale Schale getragen, deren 
Oberfläche matt vergoldet iſt, wahrend über dem 
Ganzen in einer zweiten kleineren ſilbernen Schale 
eine Boruſſia ſteht. An der in der Schale be- 
findlichen Baje find die Namen der hauptſäch⸗ 
lichſten Schlachten, an denen das Regiment 
Theil genommen, eingravirt. Das Regiment, 
deſſen derzeitiger Commandeur Oberſt Max 
v. Prittwitz und Gaffron (ſeit 1896) iſt⸗ 
hat an nicht weniger denn 13 Jeldzügen und 55 
Schlachten und Gefechten Theil genommen. Im 
Jahre 1813 im Kampfe gegen Frankreich nahm 
das Regiment an 13 blutigen Schlachten und 
Gefechten Theil. Vorher hatte das Regiment ſich 
bei der DBeribeidigung von Danzig (12. März bis 
27. Mai 1807) bejonders ausgezeichnet. Hierüber 
berichtet die Regimentsgeſchichte: 

So beſtand ein Ddetachement des Regimenis unter 
Major v. Both das ſechsſtündige hartnäckige Gefecht 
bei Dirſchau gegen die Vortruppen des franzöſiſchen 
Belagerungscorps. Bei den unzähligen Belagerungs- 
gefechten während der Belagerung von Danzig zeichneten 
aufs rühmlichſte — wie die Chronik des R 
heilt — beſonders di u 


nants u 
eee 651 


Schützen, d er ſie ne, d 5 5 
ertheilte, ihm die Kand zu reichen, wo fie ihm auch 
vegegneten“. Außer anderen Tapferen nennt die 
Chronik des Regiments noch beſonders den Unteroffizier 
Kneiker. Ein vom Regiment bejehtes Ravelin von 
Danzig gerieth eines Tages in die größte Gefahr ver- 
loren zu gehen. Eine feindliche Bombe war in das 
Werk eingeſchlagen und rollte in das offenſtehende 
Pulpermagazin. Schnell ſprang Unteroffizier Kneiker, 
gefolgt vom Musketier Schenk, in das Magazin. Beide 
warfen eine wollene Decke über die Bombe und rollten 
ſie in den Graben. Ohne Schaden anzurichten, zerſprang 


die Bombe. Das Regiment verlor bei der Belagerung 


5 1 j i Ige 
von Danzig die Hälfte feiner Leute, beſonders in 30 
des aufrelbenben Borpoftenbienfies an der Weichſel. 
Während die Mushetierbataillone Danzig vertheidigten, 
zeichnete ſich das Füſilierbataillon des Regiments im 
D'Eſtocg'ſchen Corps namentlich im Treffen von Walters- 
dorf aus. 


[IPatent.] Auf einen Dampferzeuger mit einem 
als dampfbildenden Keſſeltheil verwendbaren Ueber- 
hitzer iſt Herrn L. Zobel in Bromberg ein Patent er- 
theilt worden. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


* Ueber den Zuſammenſtoß zwiſchen dem Königs- 
berger Dampfer „Sparta“ mit dem däniſchen Drei- 
maftjchooner „Watergueen“ liegen jetzt nähere Nach- 
richten vor. die „Sparta“, mit Holz und Getreide 
von Königsberg nach Rotterdam beſtimmt, überrannte 
in der Nacht auf Freitag beim erſten Elbfeuerſchiff, wo 
bekanntlich auch das Torpedodoot „8 26° unterging. 
den Dreimaſtſchooner. Das Schiff jank in weniger 
als einer Minute. Wie der Capitän der „Gparta” 
berichtet, hatte er zur Zeit des Unfalls mit dem zweiten 
Steuermann die Wache. Der erſte Steuermann befand 
ſich in ſeiner Koje, er klagte über Unwohlſein und 
hatte den Capitän Karnack bereits mehrmals um Kilfe 
zu ſich gebeten, jedoch getraute ſich der Capitän des 
regen Schiffsverkehrs wegen nicht, die Commando- 
brücke zu verlaſſen. Grit als das Licht des Elb-Feuer- 
ſchiffes I. in Sicht war und heine entgegen- 
kommenden Fahrzeuge den Weg der „Sparta“ be- 
hinderten, übergab er dem zweiten Steuermann 
das Commando und begab ſich in die Kajüte des 
erſten Steuermanns, um ſich nach deſſen Be- 
finden zu erkundigen. Er war nur einige Minuten 
fort und wollte gerade wieder an Deck gehen, als er 
ein eigenthümliches Gefühl verſpürte, gerade ſo, als 
ob ſein Schiff mit dem Kiel über den Grund ſchleife. 
Die „Sparta“ war quer in den ihm entgegenſegelnden 
däniſchen dreimaſtigen Schooner „Waterqucen“ hinein- 
gelaufen. Beide Schiffe hatten zu der Zeit eine Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von etwa 8½ Seemeilen in der Stunde. 
Capitän Karnack ſtürzte auf Deck und ſah gerade noch, 
wie das däniſche Fahrzeug mit dem Vorderende zuerſt 
vor ſeinen Augen in der Tiefe verſchwand. Der Grund 
des Zuſammenſtoßes ſoll auf ſchlechte Steuerung der 
„Waterqueen“ zurückzuführen ſein. Die Verſuche zur 
Rettung der mit den Wellen Ringenden wurden ſofort 
in Gemeinſchaft mit dem zur Hilfeleiſtung herbeigeeilten 
Lootſendampfer „Capitän Karpfanger“ unternommen, 
Fünf Perſonen konnten gerettet werden. Vermißt 
werden der Capitän Dreyer und drei Matrosen, fie 
find jedenfalls ertrunken. der Dampfer „Sparta“ 
ſelbſt hat bei dem Zuſammenſtoße verſchiedene arge 
Beſchädigungen erlitten und mußte nach Kamburg 
zurückkehren. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 12. Okt. Inländiſch 15 Waggons: 3 Hafer, 
6 Roggen, 6 Weizen. Ausländiſch 21 Waggons: 
1 Erbſen, 7 Gerſte, 12 Oelkuchen, 1 Weizen. 


Börjen-Depejchen. 

Kamburg. 11. Okt. Getreidemarki. Meien loco 
feſt, holſteiniſcher locs 173 — 183. Roggen 
meclenburger loco 133 — 144, ruſſiſcher loco 
105,00. — Mais 94,00, Hafer feſt. 
Gerſte feſt. — Rüböl ruhig, loco 60 Br. — Spiritus 
unverzollt) ruhig, per Oktober - November 20 Br., 
per November- Dezbr. 20 Br., per Dezember-Januar 
201/5. Kaffee ruhig. Umſatz 3000 Sack. — 


— 


Beiroleum matt, Giandard white loco 4,85 Br. — 


Trübe. 


als: 10. Okt. Getreidemarkt Weizen per 


„41 Br. — Hafer per Kert 
Frühjahr 6,69 Gd., 6,71 Br. = 3 

Wien, 10. Okt. (Schluß - Eourfe.) Defterr. 3½ K 
Bapierr 102,07, öſterr. Silberr. 102,15, öſterr. Goldr. 
123,60, öſterr. Kronenr. 102,00, ungar. Goldr. 121,80, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,65, Oeſter. 60 Looſe 144,00, 
türkiſche Cooſe 61,10, Länderbank 225,00. öjter- 
reichiſche Creditb. 352,40, Unionbanh 291,00, ungar. 
Erediib. 385,50, Wiener Bankverein 252, Wiener Nord- 
bahn 263, Buſchtiehrader 564,00, Elbethal-Bahn 258,00, 
Ferd. Nordb. 3410, öſterreichiſche Staatsbahn 335,25, 
Lemberg-Czernowitz 284,50, Lombarden 83,50, 
Nordweſtbahn 248,00, Pardubitzer 211,00, Alp. 
Montan. 128,75, Tabak-Act. 154,50, Amſterdam 99,00, 
deutſche Plätze 58,78, Lond. Wechſel 119,70, Pariſer 
Wechſel 47,521/,, Napoleons 9,521/,, Marknoten 58,78, 
ruſſiſche Banknoten 1,271/,, Bulgar, (1892) 110,75, 
Brüxer 282,00, Tramway 131. 

Amſterdam, 11. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, per November 217, per März 216. 
— Roggen loco unverändert, do. auf Termine feſt, 
er Okt. 125, per März 131, per Mai 130, — 
Nübel loco 29¼,, do. per Novbr,-Dezbr. 29, do. per 
Mai 295%. 


2 


Berliner Jondsbörſe vom 11. 
Der Kapitalsmarkt wies mäßig feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Handel; | Ereditactien und ö 


i i nd Conſols wenig verändert. Fremde Fonds ziemlich behauptet und ruhig; Türkenlooſe abge- 
N 3 wurde mit 4½ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche 


Antwerpen, 11. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen 
ſteigend. Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte 


eigend. 
a Darts; 11. Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Okt. 29,30, per November 28,85, 
per Nopbr.-Febr. 28,85, per Januar-April 28,65. — 
Roggen ruhig, per Okt. 17,65, per Jan.-Aprit 18,00, 
— Mehl feft, per Oktbr. 61,85, per Nov. 61,60, 
per Nov.-Febr. 61,15, per Januar-April 60,85. — 
Rüböl fteigend, per Okt. 59,25, per Novbr. 59,50, per 
Nov.-Dez. 59,75, per Januar-April 61,00. — Spiritus 
feit, per Oktbr. 38,75, per Novbr. 38,50, per Nov.- 
Dezember 38,50, per Januar-April 38,75. — Wetter: 


Bewölkt. 
Paris, 11. Okt. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
portug. Rente 


102,90, 5% italien. Rente 93,55, 3% 
22,00, Ruſſen Tvon 89 102,70, 4 Ruſſen 94 
66,15, 1% ruf. A. 100, 10, 3% Ruſſen 1896 
94,30, 4% ſpan. äuß. Anleihe 62½, convert. Türken 
22,25, Tür en-Cooſe 114,50, Türk. Taba 324,00, 
Meridionalbahn 677,00, Oeſterreichiſche Staatsbahn 
‚00, B. de France 3770, B. de Paris 850,00, 
B. Ottomane 602,00, Erd. Lyonn. 772,00, Debeers 
722,00, Lagl. Eſtats. 103,00, Rio Zinto-Actien 623, 
Robinjon-Actien 199,50, Suefhanal - Actien 3172, 
Wechſel Amſterd. kurz 206,62, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122/16, Wechſel auf Italien 5. Wechſel London 
Rur; 25,17, Cheques a. London 25,19, do. Madrid k. 
380,40, Cheg. a. Wien kurz 208,25, Huanchaca 43,50, 
London, 11. Okt. An der Hüfte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Milde. 
London, 11. Okt. Getreidemarht. 


Goldrente 
1023/,, 42 
4 uninc, 
Kegypter 107⅛, 4½ 1 Zrib.- Anleihe 109, 6 2 
conſ. Mexikaner 94. Neue 93. Mexikaner 92, 
Ditomanbank 14, de Beers neue 285/,, Rio Tinto neue 
24¼, 3½ Rupees 631/5, 6% fund. argent. Anleihe 
85¼. 5% argent. Goldanleihe 89, 4½ F äußere Arg. 
60, 3% Reichs-Anleihe 95%/,, griech. 81. Anl. 31½, do. 
87. Mon.-Anl. 35, 4% Griechen 89. 26 ½, braſ. 89 er 
Anl. 63 ½, Plasdisc. 23, Silber 26/8, 5% (hineſen 
99½, Canada - Pacific 82/8, Centr.-Paciſic 167/;, Denver 
Rio Pref. 485/,, Louisville und Naſhville 60%, Chicago 
Milwauk. 98½, (Torf. Weit Pref. neue 44¼, 
North. Pac. 54, Newy. Ontario 17¾, Union Pacific 
23 ¼, Anatolier 931/,, Anaconda 69, Incandescent 18/4 

Newpork, 11. Okt. Wechſel auf London . G. 4,821/,, 
Rother Weizen loco 0,99, per Okt. 0,95% per 
Nov. 0,94 ſ¼, per Dezbr. 93¼, unverändert. — Mehl 
loco 4,40. — Mais 31¾. — Zucker 35/1. 

Rewyork, 11. Okt. Diſible Supply an Weizen 
22 794 000 Buſhels. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 11. Okt. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Aitogr. hochbunter 754 Or. 175, 749 Gr. 177, 
7831—792 Gr. 181, 779 Gr. 182,50 M bez., bunter 
759 Gr. ſtark blauſpitzig 164 M bez., rother 781 Gr. 


129, ruſſ. 749—767 Gr. 152 M bez. (ab Kalle). — 


Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 702 bis 756 Gr. 
28,50, 726 Gr. 128, 711 


ruſſ. 
Kilogr. blaue 
Lupinen 80 M bez. — . per 1000 Kilogr. 
eine ruſſ. 150 M bez., 
mittel ruſſ. 136 M bez. — Dotter per 1000 Kilogr. 
ruſſ. beſ. 145 M bez. — Hanfjaat per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 151,50, erdig 149, 149,50, 150, von Sonnabend 
152 A bez. — Kleeſaat per 5 Kilogr, roth ruſſ. von 
Sonnabend 36,50 M bez. 
Stettin, 11. Okt. Spiritus loco 43,50 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 11. Okt. Kaffee. (Rammitiags-Bericht.) 
Good average Santos per Dezbr. 35,25, per März 
35,75, per Mai 36,00. 

Amſterdam, 11. Okt. Jana-Aafice good ordinary 46, 

Hare. 11. Okt. Kaffee. Good anerage Santos 
per Oktbr. 42,25, per Dezember 42,75, per Mär; 
43,25. Ruhig. 


Oktober. 


Inländiſche Eiſenbahnactien theils feſter. 


Granaten. 


ſterreichiſche Bahnen nach ſchwächerem Beginn befeſtigt; auch 


Zucker. 

Magdeburg. 11. ht. Kornzucker egel. 88 
Rendement 9,35 — 9,45. Nachproducte excl. 75 
Rendement 6,90—7,45. Ruhig. Brodra finabe 
23,50, Brodraffinade II. 23,25. Gem. Raffinade mit 
Faß 23.00 — 23.50. Gem. Melis I. mit Faß 22,37½ 
Ruhig. Rohzucer I. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Oktober 8,75 Gd., 8,80 Br., per Nopbr. 8,721, 
iet 5 . 58 . , 

ar-März 9, „ 9,05 Br., April - 
9,17½ Gb., 9.22½ Br. Stetig. e 

Hamburg, 11. Okt. (Schlußberiht.) Rüben -Rob- 
zumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per Ohtbr. 8,75, per Nopbr. 
8,75, per Dezbr. 8,85, per Jan. 8,95, per März 
9,10, per Mai 9,22 ½. Stetig. 


Fettwaaren. 
Bremen, 11, Okt. Schmalz. Ruhig. Wilcox 251/, Pf. 


Armour ſhield 25½¼ Pf., Cudahn 26% Pf., Choice 
Grocern 26½½ Pf., White label 26½ Pf. — Speck. 
Ruhig. Short clear middling loco 32. 


Petroleum. 
en 11. Okt. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum, 


Antwerpen, 11. Okt. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loce 15½ bez. u. Br. 
per Okt. 15½ Br., per Nov.-Dez. 15½ Br. Ruhig. 


Loco 5,05 Br. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 11. Okt. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 361/, Pf. ö 

£iverpool, 11. Okt. Baumwolle. Umſatz 12 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Steigend. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. 
Oktbr.-Novbr. 33¾,— 38%, Käuferpreis, Novbr.-Dezbr. 
338/54 do., Dezbr.-Januar 3% — 389% Werth, Jan. 
Jebr. 38/8, — 3% Derkäuferpreis, Febr.-⸗März 38%] 
Werth, Pär April 38 —38¼, Käuferpreis, April⸗ 
Mai 33¼ 33, Derhäuferpreis, Mai-Juni 38¾.— 
356%, do., Juni-Juli 33% — 38, do., Juli-Auguſt 
337/54 d. Käuferpreis. 


Eiſen. 

Glasgow, 11. Okt. (Schluß.) Roheiſen. Mixeb 
numbers warrants 44 sh. 7½ d. Warrants Middles⸗ 
borough III. 42 sh. 1½ d. 

Glasgow, 11. Okt. Die Verſchiffungen von Roheifen, 
betrugen in der vorigen Woche 4428 Tons gegen 
4857 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
—— — ͤ ꝓͤ2—ꝛ—ꝛ—sßð̃—:ͤ •àj4— —gL—:i — 


Thorner Weichſel-Rapport v. 11. Okt. 


Waſſerſtand: + 0,03 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: trübe. 


Don: Dansig nad; Mesjamar Gchulh, Rautenb 
on anzig na 1esjama; ul, autenber: 
84 500 Kilogr. Steingohlentheer. ” 

Don Danzig nach Wloclaweck: Czarra, 

92 500 Kilogr. Rohkreide, — Zabrows ki, 
35 795 Kilogramm Steinkohlentheer, 20 000 Kilogramm 
Rohrreide, 

‚Bon Danzig nach Warſchau: Schmidt, Ich, 7571% 
Kilogramm Harz. — Markowski, Beſtmann, 77550 
Kilogramm Eiſenblech, 20000 Kilogr. Quebracheholß. 

Bon Danzig nach Thorn: Ept. Friedrich, Ick, — 
Gurn, Ick, — Gruſchkowski, Ick, div. Stückgüter und 


Rautenberg, 
Rautenberg. 


Einlager Kanalliſte vom 11. Oktbr. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: 1 Kahn mit Ziegel. — D. „Friſch“, Elbing. 
div. Güter, — D. „Julius Born“, Elbing, div. Güter, 
Ad. v. Rieſen, Danzig. — Joh. Dombrowski, Saalfeld. 
47,5 To. Roggen, Ordre Danzig. Jac. Falinski, 
Kurzebrack, 56 Ko. Weizen, 53,5 To. Roggen, Th. 
Simſon, Danzig. — Joſ. Kornowski, Thorn, 10 To 
Oelſaat, 83,5 To. Weizen, Steffens u. Söhne, Danzig. 
— Ferm. Patzer, Thorn, 110 To. Zucker, — Zoſ. Bra 
domwski, Montwy, 111 To. Zucker, — Ant. Gorska, 
Montwy, 110 To. Zucker. FB 
115 To. Zucker, — F. Deutſchendorf, MNontwy, 
To. Zucker, Wieler u. Hartmann, 
3. Barth, Kruſchwitz, 100 To. 
Amme Iflg., 


2 Traften kief. Kantholz, Fiche 


— 4 ͤ rr. 3—5ð—.òʃ— — ä —— 


italieniſche Bahnen n 


Bankactien in den Caſſawerthen ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumei 


NI 


em 2 Rumän. amort, Anleihe | 5 101,50 | P. yp.-AB.XXI.-XXII. 
Deutſche Fonds. Rumäniſche 4 4 Kenie 1 | 91,25 unk. bis 1905 a, 100,50 
beutſche Keins-Anleihe| 4 | 102,60 | Rum. amortiſ. 184 4 90,90 | Pr. Hp.-2.-4.-6.-C.. | 9 F 
be. do. ½ 102.90 Türk. Admin.- Anleihe 5 95,25 do. do. do. 3½ 98,10 
do. de. 96,90 | Türk. conv. 1 2 Anl. e a. D 1 22,30 Stettiner Nat.-vppoth. 4½ — 
Cenſolidirte Anleige 3 | 102,80 | do. Coniol de 1890 | 4 — I Stett. Nat.-Bpp. (110) | 4 104,00 
do. dB. 2 102,90 | Serbiihe Sold-Pfdbr. 5 93,00 | do. ds. (100) 4 98.80 
do. do. 97.50 dos. Nente 4 ‚00 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ — 
Staats-Schuldſcheine 3½ 100,00 de. neue Rente 5 Aufl. Bod. -Cred.-Pidbr. 4½ 105,00 
Dfipreup. Pron.-Oblig. 3. 99,10 | Griech. Soldanl. 3 8 er Ruf). Centra- do. |5 | 122,50 
Weſtpr. Rrov.-Dplie. . 2 — exic. Anl. äuß.o. „ ö f 
Danzgel Gtabi- Anleihe 4 = 2 Eiſend. @t-Anl 5 89,90 Eotterie- Anleihen. 2 
Landſch. Cemr.-Pidvr. 4 — [Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 94,40 | Bad. Pram. -Anl. 18873 144, 
Dſwreuß. Piandorieje | 3½ 99,90 | Römiſche Stadt-Oblig. 9 94,49 | Bari 100 Lire-Loofe — 57.00 
Pommersche Pjandbr. | 3½ 99,80 | Argentiniſche Anleihe. fr. | 73,25 | Barletta 100 L.-Loofe | — 88,40 
Poſenſche neue Pfbbr. 3 en Buenos Aires Provinz. fr. | 41,90 edge ee 1 I 
do. do. 2 » 555 8 > ET W. er N , 
Weſtpreuß. Pjandbriefe| 3½ 99,80 Hnpoihehen- Pjandbrieje, Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 120 
do. neue Pfandbr. 3½ 99,80 | Danz. Popoth.-Pfbbr. 4 — Hamb. 50 Thlr.-Copie. 3 136,10 
MWeſtpreuß. Pfandbriefe 3 92,40 | do. do. do. 3½ — Köln-Mind. Pr.-Anl. 3½ 137, 
Poſenſche Rentendrieſe ] 103,50 Piſch. Orundſch. v— VI. 4 | 103,80 | Cübemer 50 Thlr. ©. | 3½ 133, 
preußiſche do. 4 103,40 do. do. 3¼½ 99,40 | Mailänder 45 L.-Looſe— | 42,00 
do. db. 3½ 100,10 | de. uh. b. 1906 S. VII/ VII 3½ 100,50 ] Mailänder 10 C.-Looje | — 12,40 
r = uamb. gnpoihek.-Barık | 4 0,00 | Neufchatel 10 Fres.- E. — 23,90 
Ausländijhe Fonds. do. do. 31/3] 98,50 Deſterr. Cooje 1854 . | 3, | 174,00 
Deiterr. Golbrente . 4 | 30520| do. unkünbb. b. 1900 10100] do. Gred.-C.n. 1858 | — 50 
bo. Papıer-Renie | 4½ 102,00 ][ do. de. 6.1905 | 3½ 100.50] do. Loose von 1880 | 148,25 
do. do. 4¼ 102,00] Meininger 2np.-Pidbr. | 4 98/00] do. do. 1863 | — er 
do. Gilber- Rente | 4½ 102.40 do. do. neue 1 101,20 Oldenburger Looje 3 — 
Ungar. Staats- Silber 4½ 101,80] Norbd. A 40 100,00 | Raab-Graz100F,-Conje | 2½ — 
do. Eijenb,-Anieige | 4½ 103,00 do. IV. Ser. unk. b. - 101,60 | Raab-Srazdo.neue . | 21, ,00 
do. Gold-Renie. 4 | 103,40 | Pm. up.-Pfdor neugar. — | Rufj, Pram,-Anl 1864 | 5 192,00 
Kuff.-Engl.-Anl. 1880 | 4 | 102,90 III., IV. Em. 1 — do. do. von 1866 5 | 172,75 
do. Rente 1883 6 = V. M. Em 4 101,30 | ung. Looſe ER — | 269,80 
do. Rente 1884 5 = “= — — 3 1 Türk. 400 Ir.-Cooje . | fr. | 116,10 
5 i —— IX u. X bis l f 
8 2 Orient. Anleihe 3 — II u. IIl bis 1906 unk. 3½ 101.00 Eiſenbahn Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Cred.-Act. Bl. 4½ 1135 Stamm- Prioritäts - Actien. 
do. Nicolai-Oblg. 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 2 22 3 pin. 1896 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 = do. do. * er a en 5. — 
oln. Ciquidat. Pfobr. | 4 — do. 189 unk. 772 315 EL yore = 
oln. Pfandbriefe 2 — do. r a Y 2 8325 
falienüjce Rente. . |4 | 9300| P. .A. A 101,50 5 | 11950 
bo. do. neue, ſteuerfr. 4 92,50 do. do. 905 7 149,40 
amor. S. Zu. l. 20 7 St. 4 — unk. bis 1 3 | 104,00 3%,| 99,00 
Deſter Commerz-Pfidbr. 4 | 99,75 | P-Aup-A-B.XUL-ZIV.| 3½ 99,50 119,30 


feſt, zum Theil lebhafter; Montanwerthe nach ſchwachem Beginn feſter. 
Weimar-Bera Br == Bee 3 165,25 9 
. St.- Pr. — erl. Prod.- u. Hand.-B. — ea 5 ü i en 
nt rt . 4 | 8730 | Brest. Disconiodank. | 118,00 | 8½½ Berg» u I) 
Galiner 5106,50] Danager Prwalbann — 7½¼ in. 1898 
Gotthardbahn . 6.3 ! 149,30 | Darmſtäbier Bank. . 153,20 8 Dortm.Union-St.-Prier, — lo 
Meribional-Cijenbahn | 6%/,| 133,60 | Diige. Senoſſenſch.-B. | 118.60 | 6 Dortm. Union 0 Mm. — Ip 
Mittelmeer-Eiſenbahn | 5 | 100,50 do. Banana. 202,00 10 Geljenkirchen Bergw. 16190 Tip 
Zinſen vom Staate gar. D. a. 1896 do. Effecien u. W. 115,00 7 önigs- u. Caurahũtte 40 
Deſterr. Franz- St. 6¼½ | — do. Hroſch B. Aer. 130.80 7 Stolberg. Zink. . 6775 2 
do. Rordmefibahn |51/, | — do. Reichsbank. . | 16060| Ws] do. St-Pr. . . 140,10 7 
de. Lit. 3. % | — do. Hypoth.-Bank. 117,60 10 Dictoria-Hütile ,| — — 
Ruff. Staatsbahnen. — | — [iscamo-Commands. 187,10 Harpener 181,75 6 
Schweiz. Uniond. 3½ 79,00 | Dresoner Bang 155,50 a Kibena . 2... | 193,75 | 9ı/, 
80.2, Meilbr. — Gothaer Grundcr.-BR. 126,10 ; 
ers Lombard. — | 36,10 | Lamb. 8 — => 8 
arſchau- Wien — | Jumo. Lpoth.- Bang. | 160,75 8 
on Dien 3 Sannöverime ans. 12428 % Wechſel-Cours vom 11. Okt. 
Ausländiſche Prioritäten. Aonigsv. Bereins- Bang 110,20 % qmnerpam 8 23. 
Gotthard-Bayn . . 3½ ] 101,80 Lüdemer Gomm.-Bank 142,60 is * 2 Mon. 3 16770 
Tac 3 & gar. &-pr. |3 | 5175| Masoos. Privar-Bana | 10650| „ gamam, .. 28 24. 2½ 167, 
Iaſch.-Oderb. Gold- Pr.] 4 | 101,50 | Meminger Auypoid.-B. | 130,20 | © 8 5 Tg. 216 208 
eſterr.-Fr.-GSiaatsb. 3 96,30 | Nauondtb. j. Deutch. | 145,25 | dr p Pon. 2 8 
TDefterr. Nordweſtb. 5 111,70 | Rordveuijge Bann — 33 Brüfjel 8 - =% 3 80,70 
do. ul, | — ds. Örumdcredtib, | 99,75 © 8 . 2 Non. 3 80, 
do. Elbethalb. ut. Deſterr. Eredü-Anjtat | — lie W S. „„ „ 8 48. 4 1700 
tGüpöfterr. B. Lomb. 3 00 Pomm. pp. -Act.-Bank 155,00 1¼½ 10 —2—* * 2Diom 4 | 16830 
do. 5 2 Oblig. 5 | 107,80 | Bojener Provin.-Bank | 108,00 | 4 Peters M 8 Tg. 8 — 
do. do. Gold-Pr. 4 101,25 | Preuß. Boden-Credu. 143,10 7 . a n. 6 ei 
Anaio — 45 92,90 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 172,25 9 Warjchau "18 8. 6 | 216,10 
Brefi-Grajemp . . 5 Pr. Aupoih.-Bank-Act. | 133,60 | 8¼ 85 == 
Herne >: > |3 | 10000 Seen | 1820| 5, 5 
2 ie y Hafipauj. Bankverein 148,00 | 7½ | _. ichs bank 83. 
IRuoskho-Niaſan- 4 | 101.80 | Schleſihcher Bannverem 135,5 Disco der Reichs 
TMosno- Smolensk . 5 | 106,60 | Dereinspank gamourg | — 9 - 
2 00 5 - en Warſch. Commerjok,.| — 10% ten 
Ajan- m 2 „ 01 EEE ET 
) —— 5 = Danziger Deilmühle . 105,10 — 

Oregon Railw. Nan. Bbs. 4 do. Prioriäis-Act, | ͤP— © » > 0. . | n 
North. Prior. Eten. a uud 15,18 
do. r 
do. Pac. Lien. . 6 A. B. Omnibusgeſellſch. 197.75 15 Imperials per 500 Gr. = 
Oreg. Nav. neue Bonds | 4 88,60 | Or. Berl. Pierdebayn | 428,00 65% . ... „4,1875 

- - Berlin. Pappen-Fabrik | 114,25 5 4 Engliſche Banknoten 
Bank- und Induftrie-Actien. | Sberichlei. Eijend.- B. | 104,60 Franzöjlihe Banknoten. | 80 
Berliner Band | 112,00) 6 | Aligem, Elehtric.-Geſ.. | 264,50 Deſterreichiſche Banknoten 170,10 
Berlinez Aafien-Berein | 129,80 | 61/, | Samb. Amer. Pameti, 109,90 8 J Kuſfiiche Banknoten 216,60 


„Schiedmaver, Fianofortefabrik“ 


Louis Kühne, 


Dresden A. m., offerirt| 


2 Motorboote, 

j . aus Holz oder Stahl, 
vormals J. & P. Schiedmayer, Flügel STUTTGART, Neckarstrasse 12. er, ö * RER Bootsmotoren, 
Grosse goldene Medaille . > 37 Eihrendiplome u. gold. Medaillen. 7 — tl. d. Betrieb m. Benz. od. Betrol, 

für Kunst und Wissenschaft. Pianino ante WE ifungen T 


* 


Stammhaus gegründet 1781. Har monium bröôsste Süddeutsche Fabrik. 


Königl. ä ische. Preussische, Englische, Ztnlienische, Fürstl. Hohenzollern 


lich Sachsen-Coburgische Hofli 
Gespielt und empfohlen von] ülow, Grieg, Henselt. 8 Moscheles, Rubinstein, Saint-Saöns, 1 0. * 
Sganıbati, Stavenhagen und anderen Meistern. 
Alleinige Niederlage in Danzig: Brodbänkengasse 36, parterre, bei (14512 "LEIBNIZ. 
1 Bull. HANNOVER 


2 Amtliche Anzeigen. | 


Ne Auszeichnung. 


B 
3 
* 
— 
2. 
8. 
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E 
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Bekanntmachung. 
b beträgt bei der Reichsbank der Discont 5 Prozent. 
der En berge für Dartehne gegen Verpfändung von Effekten 
und Waaren 6 Prozent. 


(Dye A- esso 


zur m Chicago 1893 


Regenſchirme, 


von 1,50—36 M. Neue Bezüge u. Reparaturen. 


auf Yeberail zu haben. 


Berlin, den 11. Oktober 1897. - 3 
ee a. Karan, e r 
5 


d Concursverfahren üb d Der mög d fi . f el 4 
Witwe Rofalie Markus und deren Rinder als Erben des ver- Danzig. Shirm-Zabrik. 9 35. \ 10 el 0 Se 
5 i 25 GE Al) NN D. R. G. M. 17067, 
9 Erſatz für Hefe, zu ieder 


ftorbenen Schuhmachers Jacob Markus zu Gollub iſt in Folge 
eines von der Gemeinſchuldnerin gemachten Vorſchlages u einen 
Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 
recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit 


meinem Namen u. beigedruckter Schutz- 
N verſehen iein. Ein Pulver 10 

N 25 Ag hi — mei . 93 hin 

. niendung es t 

2 Dh empfehlen die Drogenhandlung — 


4 
es Carl Seydel, 


neu renopirt, der Neuzeit ent- 
ſprechend eingerichtet, empfehle 
ich den geehrten rn 


Iwangsvergleiche Bergleihstermin au 
den K. November 1897, Bormittags 10 Uhr, zur gefl. Benutzung. 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. (21537 Café Feyerabend 
Gollub, den 8. Oktober 1897. ’ 
WoJciechowski, A in Allee. 
als Ae Gerichtsichreiber des Nöniglihen Amtsgerichts. des nalen Amtsgerichts. ——— — 
Preißelbeeren 


— CToncurs verfahren. 
mit Zucker, bb 50 bd, 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 


&. Weisheit zu Marienwerder iſt in Folge eines von dem Gemein- (Wortſchutz unter Nr. 16 691 Claſſe 20 B.) gem Marmelade n Heilt 
3 . 7 : ge 3 22. 
Iaulbner gemachten Dorihlags iu einem Zwanssvergleiche Ber. Anerkannt bestes u. sicherstes Betroleum| _ pro i 30 3. und die Durd) Dichate erhenntlihen Verkaufsitellen, (21207 
den 27. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr 2 
vor Sum, Aänialihen.. e unexplodirbar Hinbeer⸗Narmelade, Gut . 
U - - 
I ee ur a ee Genebimigung des von dem Der Erdbeer- Marmelade 


Sobannisbeer-Rarmelade Daber ſche Gpeifekartoffeln 


für den Winterbedarf bei Mindeſtabnahme von 5 nn u 
empfieh (150 Preiſe von 2 M pro Centner franco Hau 


Max Lindenblatt, n 
Heilige Beiltauffe 131. = 
= e Geldverkeint Grundſtück 


walter im Ganzen abgeſchloſſenen Geſchäftsverkaufs. (21542 in Kannen ä 5 Kilogr. Inhalt Mk. 1,60, 
= 8 ä & 


Marienwerder, den 8. Oktober 1897. 
frei ins Haus. 


Zu haben bei: 


Guſtav Henning, Altſt, Graben 111 
er Mitinhaber Albert Herrmann, Zleif cher ase 87, 


[4 7 


Oehlke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachung. 


In unſerem 8 iſt bei der unter Nr. 47 einge- 
tragenenen Firma Adolph Stobbe die — An 


Adolf und Johann Stobbe erfolgt und vermerkt, daß der Kauf- 3 EEE ET mit g. Gebäud., v. Neb 1. u. 
mann Kermann Stobbe in Tiegenhof nunmehr alleiniger In. 3 Breitaafte 108, Elbinger Hypotheken⸗Capital groß. Höfen mit einem Gelammte 
et oktober 1897. (21543 wu 9 Sundegafte 119, — Molkenbrod 3 BE € offer irt 5 ie 
» * owski, Langgarten 8, 7 2 2 '- 
Königliches Amtsgericht. Dito Pegel, Weidengaſſe 34a, empfiehlt 7750 Wilh. Wehl. Danzig, 3 e den e 


Frauengafie 6. (217Ilentfernt. anderer Unternehmung 


19 — 20000 Mark halber 5 zu verkaufen. 


Adreſſen unter A. 782 an die 


Earl Bettan, Brodbänkengaſſe 11, 
—— A. Schmandt, Milchkan 11, d 
unterricht.” Aune Commer, 2 Ehormiirer Dies 12, Max Lindenh lail, 

Wiſchnewski, Breitgaſſe 17. ; Heilige u si lAinderaeider find fof. zu begeb. Expedition dieſer Zeitung erbet, 


Gtenographifche Lehranſtalt keinen, dan echte Auer u ee Exped. Dieser 8255 Eee 8 Richt⸗ l. Krummſtroh 
Stenogra En Vereins, Stolze“ von 1857. 15000 M 5% ländt. Hp. mu „ 
„ A. Fast, 


von ärztlicher Seite ein: cediren. N. he i. Comt. Häckſel und en 
Der Unterricht in dem Ginigungspflem Stolze-Schrey Langenmarkt Nr. 33—34, Langgaſſe 4. 8 


N. Pawlikowski 
Inh.: N. Kochanski⸗ 4 An- mic Verkauf, in großen Poſten ſucht zu kaufen 
beginnt Mittwoch, den 13. d. Nis, Abends 7 Uhr, für Anfänger ’ er = — Tas Das von Herrn F. Sieaner ge | 
8 an demſelben Tage . 5 Uhr 7——— Jortgeſchrittene in dem Ziliale: Zoppot, am Markt. en ü ; miethet 4 Je en rund ich, in a J. * Sojecki 
Schulhauſe Keilige Geiſtgaſſe 1 5 — — 
Dauer des Curſus 8—10 rem Preis je 4 Stunden 2 M. 
Da Einzelunterricht, ſo können Theilnehmer jederzeit beitreten. 
Anmeldungen nehmen. entgegen die Herren A. 9. Dieball, 
Mündersaffe 12, K. Rüftedt, 7 36, 3 Tr., und 
B. Iffländer, Kleine Gaſſe 12/13, ußerdem werden vor 


* 


| Geireider u. Eontengeihäft a en e 
e nei ahi Holz . Qohlenhandel 95 Dauiele-Sertauf, 


aus 

die alleinige Niederlage von 

2 item Getreibdeipiritus, betrieben wurde, iſt ſofort zu ver- Stone 90 m Tiefe, 45 Br 
Robert Krüger Nachfl., 5 — deter, — beim. 5 . Adreſſen unter A. dis 


Langenmarkt Nr. 18, Telephon Nr. 359. 8 die Liter -Flaſche Nh. 0 „70J Kalthof Weſtpreußen. en Sinn 
A nee Schankgrundffü 


Münchener Bier 
dem Bürgerlichen Brauhauſe München gr tt 


jeder Stunde im Unterrichtslocale Anmeldungen entgegen ge- 
nommen, (21300 


Der ſtädtiſche 


\ Panknin. t billi 2 
Turnlehrerinnenbildungs- -Cursus Julius von Götzen Eine Beelen u ſu verk 1 Näheres. , Di. Geomen 
beginnt Mittwoch, den 13. Oktober, Nachmittags & Uhr, in der JGoldichmiedegaſſe 16. Lauenburg i. Bomm. (213 
Turnhalle der Vietoria-Sehnle. Zu festlichen Gelegenheiten Dampf-Liqueur-Fabrik. 
Anmeldungen nimmt enigegen 20977 und zum täglichen Bedarf en Gelegenheits-Kauf. 
Director Dr. Neumann. N rer 8 x gs ming . 130 Stahlmuldenkipplowries 
222 ee 
1 7 HH 0 hweine d 7% B E eingetroffen. aber ſche sven. ½ und 3% cbm Inhalt, 600 S urmeite ſowie mehre 
Von meiner Studienreiſe zurüdgelehrt, die t. 75 3, 1 M. 1 4 26 er Ban Mag Harder, rde 16 1000 m 70 und „ 5000 in 60 mm haha 
2 <> 5 firief. Hammel⸗ a enen 
P ere ene g Keule, Müden. 9 wi 4 bis 4½½ſin gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande äußerſt billig 


zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Zu beſichtigen jeder Zeit auf unſerem hieſigen Lagerpla 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, 
Danzig, N e Nr. 9. 
Telephon Nr. En Mt 


Zeichnen u. Malen nach lebendem Modell. 


Unterricht in Portrait-, Landſchafts- und Blumenmalerei. 
Portraits fertige ich, je nach der Zahl der Sitzungen, zu 
den billigſten bis zu höheren Preiſen an. (21544 


Anna v. Parpart, Portraitmalerin, 
Sprechſtunden Vormittags, 
ed Nr. 3, 3. Etage. 


M. J. de Beer, 
zen 3 El 1841 


Wr Breslaner Würfchen 


ſind friſch eingetroff. 
£. Hirſchfeld, Breitgaſſe 39. 
PPP SER RE] 


Ungar-Weinhandlung Max Blanert, 


Danzig, Hundegaſſe 29, neben Café Germania. 


Grosses assortirtes Lager von 


Gold-, Silber-, Corallen-, 


zum (20958 


Juwelen, 
Hoch- und Leder-Schnittun-] Sranzöfiſchen (Brammaire, Gon- e 

f f verjation). Zu ſprechen von 3 bis mw Gold und Silber 

terricht ertheilt 4 Rachmiltags. . (21494 Gol kaufe und nehme zu höchſten 


Helene Iiaaselau, Lina Gordon, Dreiſen in Jahlung. 


Selbſtfabrikation von Verlobungsringen 
Jopengasse 30, ____ SHolsgafle 12,1. in jeder Preislage auf Lager. 
Zu sprechen von 1011 Nuhr. Klavier- und BRiolin- 


Unterricht z 
ertheilt Hefe, 3 der Kgl. Die Kohlenhandlung 


Schön- & Garntionhirhe Gt. Eliiabeih, Walter Golz & Co. 
werd. Sie ſag., w. Sie nütz⸗ 


Derſtädt. Graben 21, 3 Treg 
Schne lloch ift. P e ee d e lea dener Reken , J 3:8. ee" 
4 10 wird eine peditions-Comtoir: Kopfenga rauenſchu B. leſen 
i "Julius Konicki Neh. C 


tis. ii Brief geg. 
8 7 Ritfchü ülerin empfiehlt für den bevorſtehenden Wintereinkauf 20 B. gratis, 
7 (ir 0 3 4 — 
unter Garantie des Erfolges g n 2219 Pa. Sch ottis che Maschin enk ohl en EHRT Konitanı Mun — braucht 


Graeske, he, Marienwerder. 
er owie täglich direct von der Bahn Nalurſchwarz 


Kausthor 3, II. 5p. edition dieſer Zeitung erbe 8 Ein kräftiger junger 
pa, oOberschlesische Stück-, Würfel- k 
Brennholz in allen Sorten. 21086 Wolle 


Mann, 
und Nusskohlen der die Brauerei erlernen will, 
(21399 
Streng reelle Bedienung bei billigfter Preisnotirung. kauft jeden Poſten gegen Caſſe 
Beſtellungen ver Roftharte werden prompt —— Hermann Dörin g 


a 2 N Mufik, Franzöſiſch. Granat- u. Alfenide- Klavierftiimmen BE Wir Dir fucen fü unfer ge e Beil 4 
- 3 415 „mit der Kundſchaft in Oſt. u 1 
Halunderricht sa Melt mie |] Waaren, A mie sur Uebernstme on f breber be e Fe: 


Reparaturen 


Flügel, Bianinos, Harmo- 
8 niums) empfiehlt ſich 8 


Robert Bull, 


5 Pianofortemagazin, 
HBrodbänkengaſſe 36, part. 


NRNeiſenden 


bei ir. 8 
ei hohem Salair Selbiger = Hirschberg. 855 5 


er wren 7? 
Berkäuferin Cangjuhr, Haupt- 


— findet inmeinemAurz-,Galanterie- ſtraße am Markt 


und Wollwaaxengeſchäft ſogleich ſind Läden zu vermiethen. 


De per 1. November Ens Näheres Langfuhr, Haupt⸗ 


ſtraße 26 bei M. Baden. 


Falſcergaſe Nr. N 


üt die 2. Etage von 6 Zimmern 


nebit allem Zub., verſetzungsh. 
ſof. zu verm. Näheres daf. par 


nebſt * Natzkauſche⸗ 
gaſſe, zum 1. April 1898 zu ver- 


Al Wolgarnſpinnerei u. Färberei 3 a mieth: T Näger. Langgalſe 11. 
— 7 Bart. 3 sa um 1. April 1898 ift 
een Ser un . be. re | 
Re be an em bei beſch. Gebellsanzer: Beſchäft. a 
an in einem ee Gefl. Off. unt. 


vom Holmarht 27, beftehend aus: 9.205: m. War f be die 2. Stage m. 7 3,, Babeft, — 

3 Beſätzen, oftlag, u. N. 4 1 
vorgezeichneten Sachen, ) 

Decken, Gummidecken und Läufern 

werden zu bekannt siligen hau 2. Damm 5 mein Fietabnmal ge 17 


ä a Bus 2, Somit . im Laden. 1 welche die Ausführun 


Wie einfach 


kann ſich melden 


Brauerei Feldſchlößchen, 


La nburg i. — um. 


Fiügel BB Pianinos 
Rud. Ibach Sohn, 


Kof-Dianoforte Fabrikant Sr. Maj. des Asien und 
Königs, Barmen— Köln, 


find echt nur durch mich für Danzig und Umgegend zu 
bejiehen. 
Die Inftrumente deſiten einen herrlichen, vollen 
und geſangreichen Ton! 


C. Ziemssen's Pianofortemagazin, 
Buch- und Mufikalienhandlung (G. Richter), 


7 Etage, beſtehend aus 1 Saal, 

— N h ze Aue net Mn 
18 arem ettenzimmer u. 

Wohnun Immer zu- ſiſt Gr. Wollwebergaſſe 11 gleich 

en 18, lernende lauch ipäter an ruhige Einwohner 


lagen für die Provim gemäß 


» degaſſe 36. 15 
SIE Ze FFF 1 2 Tee ee e e ermietben. tab. bal. 1 Sr 
2 | | 525 ira Syn Yaıl ; Ofi.u.8.276 0.d.Cxo.d.3tg,erb.| e Damm ern u, vermieihen 
= ite Danziger Patent⸗Gardinen⸗Spann⸗ Anuſtalt 717 76 N | Beficntiaung 10—2. Nän. part. 
Königsberger Märzen Bier s Nie demie „Jen dinen» Sunne f au 55 Zu vermiethen. — — 


Druck und — 


in nur beſter Qualtität, empfiehlt 30 Slaſchen für 3 M (21539 Annahmeitellen: Sirſchgaſſe Nr. 2, parterre rk gr Kran: 90258 Heil. Geiſigaſſe 61, 2 Tr. gut an — 8 


„ Mekelburger, Brodbänkengafie 31. gaſſe Nr. 56, im Laden. 2094 alichtiat werden. möbl. Zimmer zu vermiethen. 


